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Im vorliegenden Bulletin werden die neuesten Gesamtanga-
ben zur Zahlungsbilanz (Quartals- und Jahresströme) für die 
einzelnen Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaft 
und für die Gemeinschaft insgesamt (Summen EUR 10 und 
EUR 12) und auch für die Vereinigten Staaten und Japan 
veröffentlicht. 
Vergleichende Tabellen für alle Hauptposten der Zahlungsbi-
lanzen der Industrienationen wurden ebenfalls in die Veröf-
fentlichung aufgenommen. 
Ein kurzgefaßtes Zahlungsbilanzschema des Eurostat wird 
außerdem monatlich in der Reihe „Eurostatistiken" veröffent-
licht. 
Vorbehalten. Das Eurostat hat bereits unter Hinweis auf die 
vierte Ausgabe des IWS-Handbuchs Studien zur Methodik 
der Zahlungsbilanzen der Mitgliedstaaten veröffentlicht. 
Die veröffentlichten Daten sind in Millionen Europäischen 
Währungseinheiten (ECU) ausgedrückt; die Gegenwerte in 
den einzelnen Landeswährungen sind aus der Tabelle auf 
Seite LI zu entnehmen. 
Die Jahresangaben können von der Summe der Vierteljahres-
angaben abweichen, da sie mit verschiedenen Umrech-
nungskursen berechnet werden, vor allem aber, weil die Jah-
resangaben zum Teil gesondert von den Monatsangaben revi-
diert werden. 
Alle Angaben beruhen auf dem Zahlenwerk, das die zuständi-
gen Stellen der einzelnen Länder für ihren Eigenbedarf anhand 
von Definitionen und Methoden erstellen, die von Land zu 
Land nicht völlig aufeinander abgestimmt sind; sie wurden 
nach einem Schema gegliedert, das von demjenigen in der 
vierten Ausgabe des Handbuchs zur Zahlungsbilanz 
(„Manuel de la balance des paiements") des Internationalen 
Währungsfonds abgeleitet ¡st. 
Die nach dem EDV-System zur Bearbeitung von Zeitreihen 
(CRONOS) verwalteten Reihen — Jahresreihen seit 1960 
und Vierteljahresreihen seit 1970 — umfassen Angaben in 
Landeswährung und in ECU. Nicht harmonisierte Vierteljah-
resreihen, die weitere Einzelangaben über die Transaktionen 
eines Landes enthalten, wurden ebenfalls in die Datenbasis 
aufgenommen, ebenso aufgrund der Zahlungen erstellte 
monatliche Reihen. 
Durch die allmähliche und von Land zu Land uneinheitliche 
Einführung des neuen Schemas besteht eine internationale 
Vergleichbarkeit der Angaben allerdings nur unter gewissen 
Nähere Auskünfte zur Datenbasis und zur Methodik der Zah-
lungsbilanzen erteilt die Abteilung B2 — Regionale und finan-
zielle Statistiken — des Eurostat. 
Q Zahlungsbilanz— Begriffe und Definitionen 
Vorbemerkung 
Die nachfolgenden Definitionen wurden unter Bezugnahme 
auf die vierte Ausgabe des Handbuchs zur Zahlungsbilanz 
(Manuel de la Balance des paiements) des Internationalen 
Währungsfonds von 1977 ausgearbeitet. 
Grundbegriffe 
Die Zahlungsbilanz ist definiert als die Aufstellung über die 
internationalen Transaktionen eines Landes mit der übrigen 
Welt (oder — in anderen Worten — die Transaktionen zwi-
schen Gebietsansässigen eines Landes und Gebiets-
fremden). 
Gegenstand der Transaktionen sind Warenhandel, Dienst-
leistungen, Übertragungen, gewährte oder aufgenommene 
Kredite, Handelspapiere, Devisen usw. 
Die einzelnen Transaktionen gehen nach dem System der 
doppelten Buchführung in die Zahlungsbilanz ein. Beispiels-
weise wird die Einfuhr eines Gutes unter dem Posten „Waren-
handel" mit dem Vorzeichen — und unter dem Kapitalverkehr 
mit dem Vorzeichen + verbucht. 
Auch die übrigen Transaktionen (einschließlich der unent-
geltlichen Leistungen) werden zweimal mit dem gleichen 
Wert, aber unter umgekehrtem Vorzeichen verbucht. Folglich 
ist die Summe aller Zahlungsbilanzposten immer gleich Null, 
die Zahlungsbilanz ist also immer ausgeglichen. 
Wie kommt es dann, daß man von einem Zahlungsbilanz-
Ungleichgewicht sprechen kann? 
Gleichgewicht oder Ungleichgewicht der Zahlungsbilanz 
beziehen sich nicht auf die Gesamtbilanz, sondern lediglich 
auf einen Teil davon, d. h. auf einen oder eine Reihe von 
Posten. Aus den einzelnen Posten der Zahlungsbilanz kann 
somit die für die jeweilige Analyse benötigte Bilanzvariante 
zusammengestellt werden. Es gibt demnach nicht nur eine 
Zahlungsbilanz, sondern eine ganze Reihe von Zahlungsbi-
lanzen. Solche Zahlungsbilanzen sind durch einen gedachten 
Strich definiert, der von einem bestimmten Punkt des Bilanz-
schemas ausgeht; alle Transaktionen „über dem Strich" sind 
dann zu finanzieren, alle Transaktionen „unter dem Strich" 
werden als Finanzierungsquellen betrachtet. 
Als Zahlungsbilanz-Ungleichgewicht gilt ein Defizit über dem 
Strich, das durch den Saldo der Transaktionen unter dem 
Strich ausgeglichen wird. Daher müssen alle in der Zahlungs-
bilanz erfaßten Transaktionen in ein Schema eingeordnet 
werden. 
Die einzelnen Posten des vom Eurostat benutzten Schemas 
sind auf den Seiten LIII bis LVI aufgeführt. 
Handelsbilanz (Warenhandel) 
Der Handelsbilanz wird häufig die größte Bedeutung beige-
messen, da sie den Warenhandel umfaßt, der wertmäßig meist 
der wichtigste Zahlungsbilanzposten ¡st. 
Die Handelsbilanz im Rahmen der Zahlungsbilanz unterschei-
det sich von derjenigen, die für die Außenhandelsstatistik 
erstellt wird, da eine andere Methodik angewandt wird. 
Die Außenhandelsstatistiken werden anhand der cif-bewerte-
ten Zoll- und Einfuhrstatistiken erstellt, enthalten also Trans-
port- und Versicherungskosten; die in der Zahlungsbilanz 
enthaltene Handelsbilanz ist fob/fob-bewertet. Daneben gibt 
es noch zahlreiche andere Unterschiede hinsichtlich des 
Erfassungsbereichs, der Zeitfolge und der Bewertung. Diese 
Unterschiede sind meist minimal, sie können jedoch manch-
mal auch von erheblichem Umfang sein. 
Die Dienstleistungen 
Die Dienstleistungen umfassen im wesentlichen alle Transak-
tionen im Zusammenhang mit Transport, Transportversiche-
rungen, Reiseverkehr, Kapitalerträgen, Arbeitsentgelten, 
Regierungstransaktionen usw. 
„Transport"umfaßt die Fracht und andere Vertriebsleistungen 
im Warenhandel sowie gleichartige Leistungen bei den mei-
sten anderen Gütern. Diese andere Leistungskategorie im 
Posten Transport umfaßt die Dienstleistungen von Transport-
unternehmern, insbesondere für den Transport von Reisen-
den, soweit sie nicht im Posten „Reiseverkehr" erfaßt werden, 
sowie die von den Transportunternehmern gekauften und in 
der Ausübung ihrer Tätigkeit verbrauchten Waren und Dienst-
leistungen. 
„Reiseverkehr" steht für die von einer Volkswirtschaft durch 
gebietsfremde Reisende während deren Aufenthalt auf ihrem 
Wirtschaftsgebiet für den Eigenbedarf gekauften Güter und 
Dienstleistungen. 
„Transportversicherung" ist die Versicherung beweglicher 
Güter während ihrer Beförderung. 
„Kapitalerträge" sind die Einkommen Gebietsfremder aus 
ihren in der meldenden Volkswirtschaft angelegten Guthaben 
(Ausgaben) und die Erträge Gebietsansässiger aus ihren im 
Ausland angelegten Guthaben (Einnahmen). 
„Arbeitsentgelte" sind die Löhne, Gehälter und sonstigen 
Vergütungen (bar oder in Sachleistungen) für Arbeitnehmer 
aus der Arbeit, die sie für eine Wirtschaftseinheit leisten, die 
auf einem anderen Wirtschaftsgebiet ansässig ist (Grenzgän-
ger, Saisonarbeiter usw.). 
„Regierungstransaktionen u. a."sind die Transaktionen zwi-
schen dem gebietsansässigen öffentlichen Sektor oder ande-
ren gebietsansässigen Sektoren und nicht gebietsansässigen 
öffentlichen Sektoren. Die wichtigsten Transaktionen dieser 
Art werden von den Botschaften und Konsulaten im Ausland, 
militärischen Einrichtungen oder anderen Institutionen im 
Ausland, gemeinsamen militärischen Einrichtungen usw. 
getätigt. 
Andere von der Regierung gelieferte oder erhaltene Waren 
und erbrachte oder empfangene Dienstleistungen werden 
ebenfalls unter diesem Posten erfaßt. 
Zu den unentgeltlichen Leistungen des öffentlichen Sektors 
siehe weiter unten. 
VI 
Unentgeltliche Leistungen 
Unentgeltliche Leistungen sind Transaktionen ohne Gegen-
leistung, beispielsweise Schenkungen, Überweisungen aus-
ländischer Arbeitskräfte in ihre Heimatländer und Beiträge 
des Staates an internationale Organisationen. 
Ein weiteres wichtiges Element der unentgeltlichen Leistun-
gen sind die Schenkungen an Entwicklungsländer sowie die 
Beiträge zum Haushalt der Institutionen der Europäischen 
Gemeinschaften. 
Bilanz der laufenden Posten 
Die Summe aus „Warenverkehr", „Dienstleistungen" und 
„unentgeltlichen Leistungen" ergibt die Bilanz der laufenden 
Posten. Manchmal werden die Schenkungen der Regierun-
gen an Entwicklungsländer nicht in der Bilanz der laufenden 
Posten erfaßt, sondern unter dem Posten „öffentliche Bei-
hilfe" zusammen mit gewissen Krediten verbucht (die norma-
lerweise im Kapitel „Kapitalverkehr" zu finden sind). Dies gilt 
allerdings nicht für die vom Eurostat ausgearbeitete Bilanz, 
die alle öffentlichen Leistungen umfaßt. 
Zusammen werden die „Dienstleistungen" und die „unent-
geltlichen Leistungen" normalerweise als „unsichtbarer Teil" 
oder „unsichtbare Transaktionen" bezeichnet. Dieser Aus-
druck dient zur Unterscheidung zwischen diesen und den 
sichtbaren Transaktionen („Warenhandel"). 
Eine andere als „Bilanz des Warenverkehrs und der Dienst-
leistungen" bezeichnete Gesamtgröße ¡st das Maß für die 
Nettoübertragung von Mitteln zwischen einer Volkswirtschaft 
und der übrigen Welt. Die „Bilanz der laufenden Posten" 
dagegen weist — in der vom Eurostat gewählten Definition 
— die Transaktionen aus, die — von Wertänderungen einmal 
abgesehen — die ausländischen Finanzbestände der Volks-
wirtschaft vergrößern oder verringern. Mit der Bilanz der lau-
fenden Posten wird am häufigsten gearbeitet, auch wenn sie 
nicht als einziger Indikator für die Zahlungsbilanzsituation 
eines Landes gelten kann. 
Kapitalverkehr 
Zum Kapitalverkehr zählen die gesamten Kapitaltransaktionen 
einschließlich des Nettoerwerbs von Auslandsvermögen. 
Definitionsgemäß werden unter dem Kapitalverkehr alle 
Transaktionen zur Finanzierung der laufenden Transaktionen 
verbucht. Nach dem bereits angeführten Beispiel zur doppel-
ten Buchführung muß für jede aktive Transaktion (Ausfuhr) 
eine entsprechende Transaktion in umgekehrter Richtung vor-
genommen werden (Zunahme der Forderungen) und mit 
negativem Vorzeichen verbucht werden. 
Beim Kapitalverkehr verbucht man somit eine Zunahme der 
Forderungen und einen Rückgang der Verbindlichkeiten mit 
negativen Vorzeichen, einen Rückgang der Forderungen und 
eine Zunahme der Verbindlichkeiten mit positiven Vorzeichen. 
Der Kapitalverkehr in der Eurostat-Zahlungsbilanz ist zweige-
teilt: 
— Kapitalverkehr (ohne Währungsreserven), 
— Währungsreserven. 
Kapitalverkehr (ohne Währungsreserven) 
Zur Klassifizierung der Grundelemente dieser Gruppe dienten 
folgende Kriterien: 
1. Die Art der Kapitalleistung (Direktinvestitionen, Porto-
folioinvestitionen und sonstige Kapitalleistungen). 
2. Für die traditionelle Unterscheidung zwischen lang- und 
kurzfristigem Kapitalverkehr ist die ursprüngliche Laufzeit 
maßgebend (mehr als ein Jahr bzw. bis zu einem Jahr). 
3. Eine zusätzliche Aufschlüsselung nach dem Sektor, dem 
der Gläubiger bzw. Schuldner in der meldenden Volkswirt-
schaft angehört. 
4. Die übliche Unterscheidung nach Forderungen und Ver-
bindlichkeiten. 
Die Grundelemente sind: 
„Direktinvestitionen": Alle Kapitalleistungen zwischen den 
Direktinvestitionsunternehmen und den Direktinvestoren 
selbst. Direktinvestitionen dienen der Beteiligung an einem 
Unternehmen, das in einer anderen Volkswirtschaft als derje-
nigen des Investors tätig ist; angestrebt wird dabei ein effekti-
ves Mitspracherecht in der Unternehmensführung. 
„Portofolioinvestitionen": Investitionen in Schuldverschrei-
bungen mit langer Laufzeit und Gesellschaftsaktien, soweit 
es sich nicht um Direktinvestitionen und Rücklagen handelt. 
„Sonstige Kapitalleistungen": eine Restkategorie, unterteilt in 
lang- und kurzfristig, öffentlichen Sektor, Kreditinstitute und 
sonstige Sektoren. 
Währungsreserven 
Diese Gruppe umfaßt die Forderungen, von denen angenom-
men wird, daß die Behörden einer Volkswirtschaft sie einset-
zen können, wenn die Zahlungsbilanz es erfordert, sowie die 
Inanspruchnahme von Krediten des Internationalen Wäh-
rungsfonds oder des Europäischen Fonds für währungspoliti-
sche Zusammenarbeit. 
Der Saldo der Gruppe „Währungsreserven" enthält ebenfalls 
den Gegenposten zu den zugewiesenen SZR sowie in man-
chen Ländern die Wechselkursangleichungen. 
Zu erwähnen ist, daß die Verbindlichkeiten der Währungsbe-
hörden im Gegensatz zu früher nicht mehr „unter dem Strich" 
aufgeführt sind, sondern zusammen mit den Verbindlichkeiten 
des öffentlichen Sektors in der Gruppe „Kapitalverkehr (ohne 
Währungsreserven)" erfaßt werden; daher kann der Saldo der 
Transaktionen mit Währungsreserven nicht mit der Bilanz der 
offiziellen Ausgleichsoperationen gleichgesetzt werden, wie 
sie früher vom Eurostat veröffentlicht wurde. Außerdem sei 
noch darauf hingewiesen, daß ein Minuszeichem im Saldo 
der Währungsreserven eine Nettozunahme der Forderungen 
oder einen Rückgang der Verbindlichkeiten bedeutet. 
Fehler und Auslassungen 
Neben laufenden Posten und Kapitalverkehr enthält die Zah-
lungsbilanz noch die Zeile „Fehler und Auslassungen". 
Die Nettosumme der Fehler und Auslassungen ist ein Aus-
gleichsposten für einen etwaigen Überhang der erfaßten Ein-
nahmen gegenüber den erfaßten Ausgaben (oder umge-
kehrt). Diese Summe kann, wenn die Zahlungsbilanzstatisti-
ken aus verschiedenen Quellen stammen, beträchtlich sein 
und ist möglicherweise von großem Interesse für die Zah-
lungsbilanzanalyse, da sich hierin beispielsweise ein ander-
weitig nicht erfaßter Kapitalabfluß zeigen kann. 
Der Posten „Fehler und Auslassungen" in der Zahlungsbilanz 
der Gemeinschaften ist wertmäßig recht umfangreich. Bei 
manchen Ländern fallen hierunter auch nicht identifizierbare 
Handelskredite. Der Umfang dieses Postens kann jedoch kei-
neswegs als Maßstab für die Qualität der Statistiken gelten, 
da ein geringer Umfang durchaus das Ergebnis einer ungenau 
erstellten Zahlungsbilanz sein kann, die lediglich auf den sich 
automatisch ausgleichenden Statistiken der Banken beruht. 
Grundbilanz 
Eurostat erstellt außerdem noch eine vom Schema abwei-
chende Bilanz, die Grundbilanz. 
Die Grundbilanz ¡st die Summe aus dem Saldo der laufenden 
Transaktionen und dem Saldo der langfristigen Kapitalleistun-
gen. Sie soll langfristige Tendenzen der Zahlungsbilanz auf-
zeigen, da ihr Saldo nicht durch unbeständige, veränderliche 
oder spekulative Faktoren verzerrt ist. Allerdings kann die 
Einbeziehung der Portofolioinvestitionen dazu führen, daß 
unbeständige Elemente mit hineinspielen, die sorgfältig ana-
lysiert werden müssen. 
Definitionsgemäß bedeutet ein positiver Saldo der Grundbi-
lanz im Gegensatz zum Saldo der Währungsreserven einen 





• Bundesrepublik einschließlich Westberlin. 
• Der vom sonstigen langfristigen privaten Kapitalverkehr 
getrennte Nachweis der Direktinvestitionen ist unvollstän-
dig, weil einige gewährte und aufgenommene Kredite, die 
eigentlich zu den Direktinvestitionen gezählt werden müß-
ten, nicht aus der Rubrik D.3.3.E „Sonstige Verbindlichkei-
ten" (langfristige des privaten Sektors) ausgegliedert wer-
den können. 
• Langfristige Handelskredite des privaten Nichtwährungs-
sektors sind nicht unter den Rubriken D.3.3, sondern unter 
den Rubriken D.4.3 erfaßt. 
FRANKREICH 
• Zahlungsbilanz zwischen Frankreich (einschließlich über-
seeischer Länder der Franc-Zone) und dem Ausland. 
• Der Betrag für die Transportversicherungen ¡st teilweise in 
der Rubrik A.2.1 „Transport" und teilweise in der Rubrik 
A.2.7 „Sonstige Dienstleistungen" erfaßt. 
ITALIEN 
• Die Rubrik E.1.7 „Sonstige Forderungen" enthält ebenfalls 
den der Neubewertung des Goldes entsprechenden Betrag. 
NIEDERLANDE 
• Transithandels- und Bearbeitungstransaktionen, die 
eigentlich im Posten A.1 „Warenhandel" nachzuweisen 
sind, wurden in der Rubrik A.2.7 „Sonstige Dienstleistun-
gen" erfaßt. 
• Für den Posten „Transportversicherung" ist unmittelbar der 
Saldo zwischen Einnahmen und Ausgaben angegeben. 
BLWU 
• Die Angaben für Belgien wurden in Milliarden BFR geliefert 
und dann in Millionen ECU umgerechnet; daher ergeben 
die verschiedenen Posten zusammen nicht immer die ange-
gebene Gesamtsumme. 
• Lebensversicherungen, Kapitalversicherungen und Kredit-
versicherungen wurden unter den Rubriken D.3.3 „Son-
stige langfristige Forderungen" und „Sonstige langfristige 
Verbindlichkeiten" des privaten Sektors erfaßt. 
• Da die kurzfristigen Verbindlichkeiten des privaten Sektors 
nicht in vollem Umfang getrennt nachweisbar sind, wurden 
sie zusammen mit den langfristigen „Sonstigen Verbind-
lichkeiten" des privaten Sektors (Rubrik D.3.3) erfaßt. 
• Die Kapitalleistungen aus der Refinanzierung kommerzieller 
Auslandsforderungen außerhalb der Währungsbehörden 
sind in den Forderungen der Geschäftsbanken (Rubrik 
D.3.2) enthalten. 
VEREINIGTES KÖNIGREICH 
• Die Zahlungen für den Kauf militärischer Ausrüstungen sind 
im „Warenhandel — Einfuhr" enthalten. 
• Die Beträge für die „Transportversicherungen" sind in der 
Rubrik A.2.7 „Sonstige Dienstleistungen" erfaßt. 
• Direktinvestitionen im Erdölsektor sind in der Rubrik D.3.3 
verbucht. 
• Die Forderungen der Bank von England zählen zu den 
Forderungen der Geschäftsbanken. Die Verbindlichkeiten 
der Bank von England aus Kontokurrent- und Termineinla-
gen sowei die sonstigen Verbindlichkeiten der Bank von 
England mit Ausnahme von Schatzanweisungen und Anlei-
hen der britischen Regierung zählen zu den Verbindlichkei-
ten der Geschäftsbanken. 
• Die in den Rubriken E.1.1 und E.1.2 erfaßten Beträge stellen 
Bestandsveränderungen am Ende des jeweiligen Bezugs-
zeitraums dar. Die zu ihrer Bewertung mit den tatsächlich 
angewendeten Wechselkursen notwendigen Berichtigun-
gen wurden in die Rubrik E.1.6 „Frei verwendbare Forde-
rungen" einbezogen. 
IRLAND 
• Die Beträge für die „Transportversicherungen" sind in der 
Rubrik A.2.7 „Sonstige Dienstleistungen" verbucht. 
DÄNEMARK 
• Die dänische Zahlungsbilanz bezieht sich auf die Transak-
tionen von Gebietsansässigen des dänischen Mutterlandes, 
der Färöerinseln und Grönlands mit der übrigen Welt. 
• Exporte fob; Importe hauptsächlich fob. 
• Transithandelsgeschäfte, die im Posten A.1 „Warenhandel" 
nachzuweisen sind, wurden in der Rubrik A.2.7 „Sonstige 
Dienstleistungen" erfaßt. 
• Die in der Rubrik A.2.1 „Transport" ausgewiesenen Beträge 
betreffen nur Seefrachten. Land- und Luftfrachten sind teils 
im Posten A.1 „Warenhandel" und teils in der Rubrik A.2.7 
„Sonstige Dienstleistungen" enthalten. 
VIII 
• Die Beträge der „Transportversicherungen" und „Arbeits-
entgelte" wurden in der Rubrik A.2.7 „Sonstige Dienst-
leistungen" erfaßt. 
GRIECHENLAND 
• Portofolioinvestitionen wurden in die Rubrik D.3.3.E „Son-
stige Verbindlichkeiten" einbezogen. 
VEREINIGTE STAATEN 
• Die Beträge für die „Transportversicherungen" sind in der 
Rubrik A.2.7 „Sonstige Dienstleistungen" enthalten. 
• Die an Ort und Stelle reinvestierten Erträge von Tochterge-
sellschaften amerikanischer Unternehmen im Ausland und 
ausländischer Unternehmen in den USA wurden in der 
Rubrik A.2.4 „Kapitalerträge" erfaßt. 
In der Rubrik D.3.1.A sind die lang- und kurzfristigen For-
derungen des öffentlichen Sektors zusammengefaßt. 
Die Rubrik D.3.1.E enthält auch die kurzfristigen Verbind-
lichkeiten. 
JAPAN 
• In der Rubrik „Warenhandel" ist der Wert der Warenver-
käufe von Gebietsansässigen an in Japan stationierte 
Streitkräfte der Vereinigten Staaten und Bedienstete der 
Vereinten Nationen mit Dienstort in Japan nicht erfaßt. 
• Die nicht ausgeschütteten Erträge wurden in die Rubrik 
A.2.4 „Kapitalerträge" einbezogen. 
• Deviseneinnahmen von in Japan stationierten Streitkräften 
der Vereinigten Staaten und Bediensteten der Vereinten 
Nationen mit Dienstort in Japan wurden zu den Einnahmen 




Diese Seiten geben Angaben 
über die rezentesten Informationen und Entwicklungen 
im Rahmen der Zahlungsbilanzstatistiken. 
Die verschiedenen Aspekte 
werden in Form von Tabellen, 
Graphiken und kurzen Kommentaren wiedergegeben. 
UER AUSSENHANDEL DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN IM 
DIENSTLEISTUNGSSEKTOR 197g-1984 
Einführung 
Seit der GATT-MI n Istertagung Im November 1982 zeigt die Kommission 
der Europäischen Gemeinschaften wie einige andere internationale Gremien 
grosses Interesse am internationalen Dienstleistungsverkehr. Die 
Aufnahme der Dienstleistungen in die Jüngst vereinbarte Tagesordnung für 
die kommende Uruguay-Runde über die Liberalisierung des Handels in Punta 
del Este wird dieses Interesse sicherlich noch steigern. 
Schon seit einigen Jahren befasst sich die Eurostat-Sektion 
Zahlungsbilanz mit der Bewertung der Posit It Ion der Gemeinschaft im 
internationalen D lenstleistungsverkehr. Vor kurzem sind zwei einander 
ergänzende Studien abgeschlossen worden. Die wichtigsten Ergebnisse des 
Berichts, der die Bedeutung des internationalen Dienstleistungsverkehrs 
für EUR 10 behandelt, sind welter unten zusammengefasst. Die Position 
der Europäischen Gemeinschaft im weltweiten Dienstleistungsverkehr, die 
Gegenstand des zweiten Berichts ist, wird von T. Coulet in einer der 
nächsten Ausgaben der Eurostat-Mitteilungen behandelt werden. 
L. Anmerkungen zur. Methodik 
Um die wirtschaftliche Bedeutung eines Bereichs festzustellen, Ist 
eine entsprechende statistische Basis notwendig. Jede genauere Analyse 
des internationalen Dienst leistungsverkehrs wird Jedoch durch 
unzulängliche Daten behindert. 
(i) Zum ersten gibt es ein offensichtliches Definitionsproblem. Im 
Bereich der Zahlungsbilanzen bezieht sich "Dienstleistungen" Im 
allgemeinen auf sehr unterschiedliche Transaktionen (Waren, 
Entlohnungen, Uebertragungen oder finanzielle Transaktionen), die 
verschiedenen Regeln und Trends unterliegen. In diesem Bericht enthält 





- Seefrachten * 
- Personenbeförderung auf See * 
- Luftfahrt-Frachten * 
- Personenbeförderung auf dem Luftweg * 
- Sonstige Transporte * 
* Transportversicherungen 
* Reiseverkehr 
* Sonstige Dienstleistungen 
bestehend aus: 
- Einkommen aus Vermögen * 
- Bankdienstleistungen * 
- Nlchtwarenversicherungen * 
- Baugewerbe * 
- Fl Im und Funk * 
- Sonstige Dienstleistungen - Sonstiges * 
Dieses Schema Ist von dem in der vierten Auflage des 
IWF-Zahlungsbllanzhandbuchs empfohlenen Schema abgeleitet und durch 
zusätzliche Details ergänzt worden (mit einem Sternchen markiert). Die 
In diesem Bericht enthaltenen Daten sind von den nationalen Bearbeitern 
mittels einem Standardfragebogen zur Verfügung gestellt worden. 
(II) Zum zweiten gibt die Bewertungsmethode Anlass 
Zweifeln bezüglich der Datengenauigkeit. Eine V 
Transaktionen wird nämlich auf Nettobasis bewertet, 
untergräbt dies die Konsistenz der Daten, andererseits wird 
zu gewissen 
iel zahl von 
EInersei ts 
die relative 
Bedeutung des Dienstleistungsverkehrs zu gering dargestellt. Besonders 
stark beeinträchtigt durch die Nettoerfassung werden vermutlich die 
Bereiche Versicherungen, Reiseverkehr und Baugewerbe. 
(Ill) Zum dritten wird die Erforschung des internationalen 
Dienstleistungsverkehrs der Europäischen Gemeinschaft ernsthaft durch 
das Fehlen grundlegender Informationen In einigen Mitgliedstaaten 
behindert, wodurch In manchen Fällen die Zusammenfassung auf der EUR 
10-Ebene gefährdet Ist. 
(iv) Schliesslich mussten auch bei dieser Studie wieder Diskrepanzen 
zwischen den Zahlungsstatistiken festgestellt werden, die auf 
unterschiedlichen Erstellungsmethoden beruhen - eine regelmässig 
wiederkehrende Unannehmlichkeit bei der Entwicklungsanalyse des 
Internationalen Handels. Obwohl die sogenannten Asymmetrien die 
Ergebnisse verzerren können, darf man vermuten, dass Ihre Auswirkungen 
auf die wichtigsten Schlussfolgerungen ziemlich geringfügig sind. 
2^. AII geme I ne Trends dea Extra-EUR-IO-Plenstleistungsverkehrs 
Innerhalb der Gesamtheit der EG-LelstungsbllanztransaktIonen sind die 
Dienstleistungen von grosser Bedeutung. Der Extra-EUR 10 
Dienstleistungsverkehr belief sich 1984 auf 111,8 Milliarden ECU bei der 
Ausfuhr und 103,2 Milliarden ECU bei der Einfuhr. Während des gesamten 
Untersuchungszeltraums verzeichnete EUR 10 einen 
D lenst le Istungsüberschuss. Dieser lag Im Jahre 1984 mit 8,6 Milliarden 
ECU, das entspricht etwa 8 % der Dienst leistungsausfuhren, am höchsten 
(Tabel le 1). 
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I Personenbeförderung auf See 
I Luftfahrt - Frachten 
I Personenbeförderung auf dem Luftweg 
I Sonstige Transporte 
I Transportversicherungen 
I Reiseverkehr 
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1 Wachstumsrateh 1 
1 1979-1984 I 


















































































































Während des Zeitraums von 1979 bis 1984 
Dienstleistungsverkehr - vielleicht unerwarteterweise -
mit dem Warenhandel; es waren Jährliche Wachstumsraten 
den Ausfuhren und 13,00 % bei den Einfuhren 
Folgerichtig blieb der Anteil der Dienstleistungen 
(Waren + Dienstleistungen) nach einem geringen Anstieg 
Jahren mit etwa 30 % stabil. 
wuchs der 
Im G I e i chschrItt 
von 12,73 % bel 
zu verzeichnen, 
am Gesamthandel 
in den siebziger 
Nichtsdestotrotz gab es bei den Veränderungen von Jahr zu Jahr einige 
ausgeprägte Schwankungen, wie unten gezeigt wird. Ein wesentliches 
Merkmal des Dienstleistungsverkehrs Extra-EUR-10 war der tiefe 
Wachstumseinbruch im Jahre 1982, der sich 1983 In weniger dramatischer 
Form fortsetzte. Die abrupte Verlangsamung ist in allen entsprechenden 
Zeitreihen festzustellen und führt In manchen Fällen sogar zu negativen 
Wachstumsraten (z.B. bei den Seefrachten und beim Baugewerbe). 
J&HRLICHE VERÄNDERUNGEN ßE£ D IENSTLEISTUNGSVERKEHRS EXTRA-EUR 1Û 















( ) Schätzungen 
Es wird möglicherweise erstaunen, dass der Dienstleistungsverkehr der 
Zehner-Gemeinschaft sich zwischen 1979 und 1984 ausserhalb der 
Europäischen Gemeinschaft erheblich schneller entwickelt hat als 
Innerhalb. Zu den Faktoren, die dieses augenscheinliche Paradoxon 
erklären könnten, gehören sicherlich die Aktivitäten der 
Tochtergesellschaften, etwa im Banken- und Versicherungsbereich, die in 
der ZahlungsbllanzstatIstik nicht genau erfasst werden. Da In der 
Gemeinschaft ansässige Unternehmen mit grosser Wahrscheinlichkeit die 
Gründung von Tochtergesellschaften im Ausland in erster Linie In den 
Mitgliedsstaaten und nicht In Drittländern betrieben, könnten die 
Intra-EUR-Zahlen nach unten verzerrt sein. 
Eine Simulation des Aussenhandels der erweiterten Europäischen 
Gemeinschaft mit Dienstleistungen lässt ausgeprägte Unterschiede zischen 
EUR 12 und EUR 10 erkennen. EUR 12 würde einen doppelt so grossen 
Ueberschuss wie EUR 10 ausweisen, nämlich Im Durchschnitt der Jahre 1979 
bis 1984 12,0 Milliarden ECU gegenüber 5,6 Milliarden ECU. Dies 
resultiert aus höheren Ausfuhren (+ 6 %) und etwas niedrigeren Einfuhren 
(- 1%). Das Auseinanderklaffen zischen der Zwölfer- und der 
Zehnergemeinschaft ist In erster Linie dem Reiseverkehr zuzuschreiben; 
In den anderen Bereichen sind die Verschiebungen geringer, wenn auch 
nicht unbedeutend. 
2^. Sektor lei le Zusammensetzung rjejì D lenst le Istungsverkehrs Extra-EUR IQ 
Das Gesamtdienstlelstungsergebnls Ist die Zusammenfassung sehr 
unterschiedlicher Ergebnisse der EinzeltransaktIonen. Die zweite Spalte 
der Tabelle 1 gibt einen Ueberblick darüber, welche Bereiche am 
stärksten zu dem Gesamtwachstum des Extra-EUR 10 Dienstleistungsverkehrs 
beitrugen. Dabei sind offenbar die dynamischsten Bereiche die 
XIV 
AKTUELLE INFORMATIONEN 
Personenbeförderung auf See und auf dem Luftwege, das Einkommen aus 
Vermögen, die Bankdienstleistungen und der Reiseverkehr. 
UnglücklIcherei se Ist mit Ausnahme des Reiseverkehrs Ihr Gewicht 
ζ iemlIch ger ing. 
Die Struktur des AussenhandeIs der EG mit Dienstleistungen wird In 
der dritten Spalte gezeigt. Daraus geht hervor, dass Reiseverkehr mit 
Abstand der wichtigste Dienstlelstungsberelch ist, der 21 % der 
Dienstleistungsausfuhren und 23 % der Einfuhren ausmacht. Jedoch führt 
diese Darstellung In die Irre, da die Reisetransaktionen nicht welter 
aufgeschlüsselt werden. Die wichtigsten Einzelposten sind die 
Seefrachten, der Uebrlge Verkehr und das Baugewerbe. Die Anteile dieser 
traditionellen Dienstleistungen sind von 1979 bis 1984 schrittweise 
zugunsten von Einkommen aus Vermögen und anderen neuen Dienstleistungen, 
die unter Sonstige Dienstleistungen - Sonstiges zusammengegefasst sind, 
zurückgegangen. Aus einem ΡI lot f ragebogen, der eine sektorale 
Aufschlüsselung für den letzten Punkt enthielt, ging hervor, dass vier 
Arten von Transaktionen von ziemlich grosser Bedeutung sind, nämlich 
Kommissionen (finanzielle + andere), handelsbezogene Dienstleistungen 
(einschliesslich Transitgeschäften), Dienstleistungen des 
Technologietransfers und Dienstleistungen zwischen verbundenen 
Unternehmen. Diese Transaktionen zeigten hohe Wachstumsraten, in 
manchen Fällen die höchsten überhaupt, und machten damit die Tendenz der 
Europäischen Gemeinschaften zur Spezialisierung auf neue D i ens le i stungen 
deutlich. Von daher Ist anzunehmen, dass ihre Anteile in den kommenden 
Jahren deutlich ansteigen werden. 
Der GesamtdienstleistungsUberschuss setzt sich aus Ueberschüssen und 
Defiziten der einzelnen Transaktionen zusammen. Defizite sind 
traditionell bei den Seefrachten, bei Transportversicherungen, beim 
Reiseverkehr und bei Einkommen aus Vermögen festzustellen, während die 
Europäische Gemeinschaft bei der Personenbeförderung auf dem Luftweg, 
bei Bankdienstleistungen und Insbesondere beim Baugewerbe deutliche 
Ueberschüsse zu verzelchen hat. Im Gegensatz zu allen anderen 
Dienst leIstungstransaktIonen weist das Baugewerbe seit 1982 sowohl bei 
Ausfuhren als auch bei Einfuhren einen ausgesprägten Rückgang aus. 
Diese Verschlechterung Ist in erster Linie auf die sich verschlechternde 
finanzielle Position der OPEC- und AKP-Länder zurückzuführen. 
Die relative Bedeutung der Bilanz wird durch die Deckung gemessen, 
die man als das Verhältnis von Einnahmen und Ausgaben definiert. Sie 
drückt aus, Inwieweit die Ausgaben von Einnahmen gedeckt werden. Wie 
die letzte Spalte von Tabelle 1 zeigt, reichen die Deckungsraten von 
67,7 % bei Einkommen aus Vermögen bis zu 272,2 % bei der 
Personenbeförderung auf See. 
4^ . Dia Wichtigsten Partner dex EuronäI schen Gemeinschaft 
Die Gesamtzahlen sind geographisch nach den wichtigsten 
Handelspartnern der Gemeinschaft aufgeschlüsselt worden. In diesem 
Vermerk werden die folgenden Länder oder Gebiete unterschieden: 
Vereinigte Staaten, Japan, Uebrlge OECD-Länder und Uebrlge Länder. Die 
Summe der In Tabelle 2 angegebenen Zahlen ist nicht 100, da ein 
beachtlicher Teil der Transaktionen (etwa 8 %) von den nationalen 
Bearbeitern nicht geographisch zugeordnet wurde. 
Die Daten für die Vereinigten Staaten könnten zu Lasten der anderen 
Partner zu hoch angesetzt sein, da manche Länder ihre In Dollar 
ausgedrückten Transaktionen möglicherweise den USA zuordnen, und weil In 
einigen Mitgliedstaaten die Zahlen für die USA, Kanada einschI lessen. 
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Wie aus Tabelle 2 zu erkennen ist, konzentriert sich der Aussenhandel 
der Europäischen Gemeinschaft mit Dienstleistungen hauptsächlich -und 
mit zunehmender Tendenz- auf die anderen OECD-Länder. Fast 60 % der 
Dienst le Istungstransaktionen sind mit OECD-Mitgliedern vorgenommen 
worden. Unter den OECD-Ländern waren die Vereinigten Staaten mit 
Abstand der grösste Handelspartner der Europäischen Gemeinschaft. Die 
Bedeutung des US-Anteils wuchs sowohl bei den Ausfuhren als auch bei den 
Einfuhren, die gegenwärtigen Anteile liegen bei 29,6 % bzw. 27,9 % 
gegenüber 25,9 % und 24,8 % im Jahre 1979. Der Aufwärtstrend beruht auf 
der Ausfuhrseite zu einem grossen Teil auf der Einnahme-entwlcklung beim 
Reiseverkehr und auf der Einfuhrseite auf einem relativ schnellen 
Anstieg bei den Sonstigen Dienstleistungen, insbesondere Einkommen aus 
Vermögen, Bankdienstleistungen und Filme (die jeweiligen Anteile sind 
71,9 %, 64,9 % und 72,7 % ) . Es ist nicht überraschend, dass die 
Handelsbeziehungen mit den Vereinigten Staaten im Bereich der sog. 
neueren Dienstleistungen ganz besonders 
stützt, dass der Dienstleistungsverkehr 
reflektiert. 
stark waren, was die Vermutung 
die Reife der Volkswirtschaften 
m 
Die Anteile der übrigen ausgewiesenen OECD-Länder bewegten sich In 
der gleichen Grössenordnung: Japan fast 3 %, Australien/Neuseeland mehr 
als 2 % und Kanada fast 2 X. Im allgemeinen blieben die Anteile während 
des Untersuchungszeitraums weltgehend stabil. 
Auch wenn die Vereinigten Staaten nicht in allen Fällen eine 
dominierende Position einnehmen, so sind sie doch mit einer Ausnahme ein 
wichtiger Partner. Beim Baugewerbe konzentrierten die Transaktionen der 
Europäischen Gemeinschaft sich nicht auf die USA, sondern auf die 
Uebrlgen Länder, die für 85 % der Ausfuhren und für 64 % der Einfuhren 
verantwortlich waren. 
Der Ueberschuss auf dem Dienst leistungskonto beruhte auf merklichen 
Ueberschüssen mit Japan und mit den "Uebrlgen Ländern", die teilweise 
durch Defizite mit den "Uebrlgen OECD-Ländern" ausgeglichen wurden. Die 
Deckung belief sich 1984 Jeweils auf 1 6 0 % , 129 % und 8 4 % . Die 
NettoelnfuhrposltIon gegenüber den "Uebrlgen OECD-Ländern" beruht fast 
vollständig auf ausgeprägten Defiziten auf dem Reiseverkehrskonto. 
iL. Abschllessende Bemerkungen 
Alles in allem bestätigen die bisherigen Analysen die unleugbar 
grosse Bedeutung der Dienstleistungen im Aussenhandel der Europäischen 
Gemeinschaft. Sie bleiben Jedoch leider zu allgemein und zu 
oberflächlich, als dass mit Ihnen die Handelspolitik wirksam beeinflusst 
werden könnte. Um Ihre legitimen Interessen wirksam verteidigen zu 
können, sollte die Europäische Gemeinschaft darauf drängen, dass ein 
zweckmässiges statistisches System entwickelt wird (möglichst 
weitgehende Aufschlüsselung der Dienstleistungen, Harmonisierung der 
Erstellungsmethoden, usw.). 
Bisher Ist nur ein kleiner Teil dieser Arbeiten durchgeführt worden 
(z.B. der Vorschlag für eine neue Klassifikation der "Invisibles"), aber 
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Symbols, abbreviations and nomenclature used 
Eurostat Statistical Office of the European Communities 
Mio Million 
Mrd '000 million 
ECU European currency unit 
* Estimate made by Eurostat 
0 Nil or data less than half 0.5 Mio ECU 
No data available 
EUR 10 Total of the ten older member countries 
EUR 12 Total of the twelve member countries of the European Communities (FR of Germany, France, Italy, Netherlands, 
Belgium, Luxembourg, United Kingdom, Ireland, Denmark, Greece, Spain and Portugal) 
UEBL-BLEU Belgo-Luxembourg Economic Union 
IMF International Monetary Fund 
OECD Organization for Economic Cooperation and Development 
SDR Special drawing rights 
DM German mark 
FF French franc 
LIT Italian lira 
HFL Dutch florin (guilder) 
BFR Belgian franc 
LFR Luxembourg franc 
UKL Pound sterling 
IRL Irish pound 
DKR Danish crown 
PTA Spanish peseta 
ΔΡΧ Greek drachma 
ESC Portuguese escudo 




This report gives the most recently available data on the 
overall balance of payments (quarterly and annual flows) for 
each of the Member States of the European Community and 
for the Community as a whole (sums of EUR 10 and 
EUR 12) and also for the United States and Japan. 
Comparative tables for the main balances of the balances of 
payments of industrialized countries are also included. 
A shorter version of Eurostat's balance-of-payments layout is 
also given in the monthly publication Eurostatistics. 
All these data are derived from those which the authorities in 
each country prepare for their own use, on the basis of 
definitions and methods which have not been completely 
harmonized; they are set out here according to a layout based 
on the one suggested in the fourth edition of the International 
Monetary Fund's publication. Balance of Payments Manual. 
Since however, this new layout is being implemented gradu-
ally, and by no means uniformly from one country to another, 
some reservations need to be expressed in respect of inter-
national comparability. 
Eurostat has published monographs on the balance-of-pay-
ments methodologies of nearly ail the Member States with 
reference to the fourth edition of the IMF's manual. 
The figures are expressed in millions of European currency 
units (ECU), the value of which in national currencies is given 
on page LI. 
The total of quarterly data can differ from the annual data 
because of their conversion into ECU by different conversion 
rates and, especially, because of revision of annual data not 
followed by revision of quarterly data. 
The series managed by computer (the Cronos management 
system of chronological series) contain data in national cur-
rencies and in ECU; these are annual series from 1960 
onwards, and quarterly series from 1970 onwards. Non-har-
monized quarterly series providing additional details on the 
transactions carried out by a particular country are also in-
cluded in the data-base, along with monthly series drawn up 
on settlements bases. 
Additional information on the data-base and also on the 
methodology of balances of payments may be obtained from 
Eurostat's Division B2, 'Regional and financial statistics'. 
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The balance of payments: concepts and definitions 
Preliminary remarks 
The definitions given below have been drawn up on the basis 
of information contained in the Balance of Payments Manual, 
fourth edition, published in 1977 by the International Mone-
tary Fund. 
Basic concepts 
The balance of payments is defined as the record of a coun-
try's international transactions with the rest of the world 
(or, in other words, transactions of its residents with non-
residents). 
These transactions may involve merchandise, services, trans-
fers, loans issued or received, market securities, foreign 
exchange, etc. 
The various transactions are recorded in the balance of pay-
ments by the double-entry system of bookkeeping. For 
instance, the import of a commodity is recorded under the 
heading 'merchandise' with a minus sign and in the capital 
account with a plus sign. 
Likewise, all other transactions (including unrequited trans-
fers) are entered twice, the amounts being identical but hav-
ing in one case a plus sign and in the other a minus sign. The 
sum of all the items in the balance of payments is obviously 
always equal to zero, and the balance of payments is therefore 
always in balance. 
This being so, how is it that we can talk about surpluses and 
deficits on the balance of payments? 
When the balance of payments is said to be in balance or out 
of balance, this does not refer to the balance as a whole but 
simply to one of its component parts, that is to say, one item 
or a collection of items. The various items in the balance of 
payments may therefore be used, much like building blocks, 
to construct the kind of analytical presentation needed. There 
is, therefore, not one single balance of payments, but a whole 
series of balances. In order to define one of these balances of 
payments, an imaginary line may be drawn at some significant 
point in the list of items and we may say that all the trans-
actions appearing above the line are those that have to be 
financed, whilst all those appearing below the line are the 
sources of finance. 
A disequilibrium in the balance of payments may therefore be 
regarded as a deficit above the line, offset by the net total of 
transactions below the line. For this purpose we first need a 
standard presentation of all the transactions described in the 
balance of payments. 
Please refer to the list of items in the layout adopted by 
Eurostat on pages LII I to LVI. 
The balance of trade (merchandise) 
The balance of trade is often regarded as the most important 
item because it deals with merchandise which, in value terms, 
often makes up the main item in the balance of payments. 
The balance of trade as a component of the balance of pay-
ments differs from the balance of trade drawn up on the 
basis of external trade statistics because of methodological 
differences. 
External trade statistics are drawn up on the basis of custom 
statistics and import data, being evaluated on a cif basis, 
which includes the cost of transport and insurance; the 
balance of trade as a component of the balance of payments, 
on the other hand, is drawn up on an fob/fob basis. There 
are a number of other differences with regard to scope, chron-
ology and evaluation. Although these differences are often 
only marginal, they may in certain cases reach substantial 
proportions. 
Services 
Themain items included under services are all the transactions 
on transport, insurance on transport, travel, investment 
income and earnings from work, government transactions not 
included elsewhere, etc. 
'Transport' covers freighting and other distribution services 
relating to merchandise, as well as services of the same type 
performed for most other goods. The other category of ser-
vices included under the heading 'transport' includes services 
performed by carriers, principally for the carriage of passen-
gers, which are not classified under the heading 'travel', 
together with goods and services acquired by carriers and 
consumed in their operations. 
'Travel'covers goods and services acquired from an economy 
by non-resident travellers during their stay on the territory of 
that economy and for their own use. 
'Insurance on transport' means the insurance of moveable 
property whilst it is in transit. 
'Investment income' covers income of non-residents from 
their financial assets invested in the compiling economy (de-
bit) and income of residents from their financial assets invest-
ed abroad (credit). 
'Earnings from work' covers wages, salaries and other 
remuneration (whether in cash or in kind) earned by workers 
from the work they perform for an economic unit whose place 
of residence is different from their own (frontier workers, 
seasonal workers, etc.). 
'Government transactions n.i.e .' covers transactions by the 
resident public sector, or other resident sectors, with non-
resident public sectors. The mean transactions are carried out 
by embassies and consulates abroad, military organizations 
and other bodies abroad, common military organizations, etc. 
Other goods and services provided or received by the govern-
ment are also included under this heading. For unrequited 
transfers carried out by the public sector, please see below. 
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Unrequited transfers 
Unrequited transfers are transfers undertaken without a quid 
pro quo, for instance a donation, a remittance by an emigrant 
worker or a country's contribution to an international organi-
zation. 
Another very important element of unrequited transfers is aid 
paid to developing countries and countries' contributions to 
the budgets of the European Community institutions. 
The current account 
The sum of the headings 'merchandise', 'services' and 'unre-
quited transfers' constitutes the current account. Occasion-
ally, government aid to developing countries is not included 
in the current account, but aggregated with certain loans 
(which are normally to be found in the capital account) under 
the heading Official aid'. This is not the case with the balance 
drawn up by Eurostat, which includes all official transfers. 
Services and unrequited transfers taken together are usually 
referred to as 'invisibles', or 'invisible transactions'. This 
description enables a distinction to be drawn between these 
elements and visible transactions (or merchandise). 
Another aggregate is that referred to as the 'balance of goods 
and services', which is an expression of the net transfer of 
resources between an economy and the rest of the world. In 
contrast, the current account — according to the definition 
adopted by Eurostat — represents transactions which add or 
subtract certain elements to or from an economy's foreign 
financial holdings (apart, of course, from changes in value). 
The current account is the balance most frequently used, even 
if it cannot be regarded as the sole indicator of how a country's 
balance of payments is behaving. 
The capital account 
The capital account records capital transactions, including 
the net acquisition of foreign financial assets. 
The capital account may also be defined as the account which 
reflects all those transactions that finance current trans-
actions. Returning to the example given above of double-
entry bookkeeping, it may be said that for every active trans-
action (exports), there must be another corresponding trans-
action (increase in assets) which must be entered with a 
minus sign. In the capital account, therefore, increases in 
assets and decreases in liabilities are indicated with a minus 
sign, whilst decreases in assets and increases in liabilities are 
indicated with a plus sign. 
Capital account is divided into two parts: 
— capital, excluding reserves, 
— reserves. 
Capital, excluding reserves 
The classification of standard components under this heading 
is based on the following criteria: 
(1) The type of capital (direct investment, portfolio invest-
ment and other capital). 
(2) The traditional distinction between the long term and the 
short term based on the initial contractual maturity, that 
is to say, respectively, more than one year or one year or 
less. 
(3) The additional breakdown by sector of the creditor or 
debtor in the compiling economy. 
(4) The customary distinction between assets and liabilities. 
The standard components are: 
Direct investment covers ail capital transactions between, on 
the one hand, direct investment enterprises and, on the other 
hand, the direct investors themselves. 
Direct investments are made with the aim of acquiring an 
interest in an enterprise operating on the territory of an econ-
omy other than the home economy of the investor, the aim 
of the latter being that of acquiring effective decision-taking 
power with regard to the management of the enterprise. 
Portfolio investments covers investment in long-term bonds 
and corporate equities other than direct investments and 
reserves. 
Other capital is a residual category subdivided into long-
term and short-term maturities, the public sector, commercial 
banks and other sectors. 
Reserves 
This group covers those assets that are conceived of as avail-
able for use by an economy's central authorities in meeting 
balance of payments needs, such as recourse to International 
Monetary Fund loans or loans from the European Monetary 
Cooperation Fund. 
The balance of the heading 'Reserves' also contains contra-
items for allocations of SDRs and also, in the case of some 
countries, exchange-rate adjustments. 
It should be pointed out, that, unlike the situation in the past, 
monetary authorities' liabilities are no longer given below the 
line but are included with those of the public sector under 
the group 'Capital, excluding reserves'; for this reason the 
balance of transactions on reserves cannot be compared to 
the balance of official payments as it has been published 
hitherto by Eurostat. It should also be pointed out that a 
minus sign for the balance of the reserves indicates a net 
increase in assets or a decrease in liabilities. 
Errors and omissions 
Apart from the current and capital accounts, the balance of 
payments also includes an errors and omissions item. 
The net total of errors and omissions is a contra-entry which 
offsets any surplus of credits over debits, or vice versa. This 
total may be a substantial figure when the balance of pay-
ments statistics are derived from a variety of sources, and it 
may be an important element in an analysis of the balance of 
payments by, for instance, revealing a capital outflow which 
is not recorded elsewhere. 
The 'errors and omissions' component of the Communities' 
balance of payments includes some fairly sizeable amounts. 
For certain countries, it includes non-identifiable commercial 
credits. The amounts included under this heading may not 
invariably be regarded as an indicator of the quality of the 
statistics, because a fairly insignificant entry may be the result 
of a balance of payments drawn up solely on the basis of 
banks' statistics, which balance themselves out. 
The basic balance 
Outside its main layout, Eurostat prepares an analytical 
balance: the basic balance. 
The basic balance is the sum of the balances of current and 
long-term capital transactions. It is meant to be an indicator 
of long-term trends in the balance of payments because it is 
supposedly not distorted by fluctuating, easily reversible, or 
speculative factors. The inclusion, however, of portfolio 
investments may sometimes introduce unstable factors which 
should be carefully analysed. 
Bearing in mind its definition, a plus on the basic balance, 
unlike the balance of reserves, indicates a surplus and, vice 




FR of GERMANY UNITED KINGDOM 
Federal Republic including West Berlin. 
It has not in all cases been possible to distinguish direct 
investment from other forms of long­term capital, as certain 
loans that might more properly be treated as direct invest­
ment cannot be separated from the totals under item D.3.3.L 
Other liabilities' (long­term ­ private sector). 
Long­term commercial credits of the non­monetary private 
sector are not included under item D.3.3, but under item 
D.4.3. 
FRANCE 
• Balance of payments between France (including overseas 
franc­area countries) and the world. 
• Insurance on transport is included partly under item A.2.1 
'Transport', partly under A.2.7 'Other services'. 
ITALY 
• Payments for military equipment are included in 'Merchan­
dise: imports'. 
• Item A.2.7 'Other services' includes 'Insurance on trans­
port'. 
• Direct investment in the petroleum industry is included 
under item D.3.3. 
• Bank of England assets are included in the assets of com­
mercial banks. 
• Bank of England liabilities in the form of current and deposit 
accounts and Bank of England liabilities other than those 
in the form of Treasury Bills and British Government stocks 
are included in the liabilities of commercial banks. 
■ The data given under the headings E.1.1 and E.1.2 represent 
the differences between their end­of­period valuations. The 
adjustments necessary to value these items at transactions' 
rates of exchange are included in item E.1.6 'Freely mobili­
zable assets'. 
> The item E.1.7 'Other claims' includes the revaluation of 
gold. 
• The balance of the heading reserves also contains ex­
change­rate adjustments. 
IRELAND 
■ Item A.2.7 'Other services' includes 'Insurance on trans­
port'. 
NETHERLANDS 
• Merchanting and processing transactions, usually recorded 
in item A.1 'Merchandise' are included in item A.2.7 'Other 
services'. 
• The item 'Insurance on transport' presents the balance of 
credits and debits. 
BLEU 
• Since the data have been converted from thousand millions 
of Belgian francs, it is possible that the amount given for 
an item in the balance does not correspond exactly to the 
sum of its component items. 
• Life insurance, sinking fund insurance and credit insurance 
are included under item D.3.3 'Other long­term liabilities' 
of the private sector. 
• Since short­term liabilities of the private sector are not 
wholly separable from other items, they are included under 
'Other long­term capitals' of the private sector (D.3.3). 
• Capital accruing from re­financing of foreign commercial 
claims through non­monetary institutions are included in 
the assets of commercial banks (D.3.2). 
DENMARK 
The balance of payments of Denmark covers transactions 
carried out by residents in metropolitan Denmark, the 
Faeroes and Greenland with the rest of the world. 
Exports fob, imports mainly fob. 
Merchanting transactions, usually recorded in item A.1 
'Merchandise', are included in item A.2.7 'Other services'. 
Figures relating to item A.2.1 'Transport' refer only to sea 
freight. Air and land freight are included partly in item 
A.1 'Merchandise' and partly included in item A.2.7 'Other 
services'. 
Item A.2.7 'Other services' includes 'Insurance on transport' 
and 'Earnings from work'. 
GREECE 
• Portfolio investment is included in item D.3.3.L 'Other liab­
ilities'. 
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UNITED STATES JAPAN 
. The item 'Insurance on transport' is included under A.2.7 
'Other services'. · ^ n e ' t e m 'Merchandise' does not cover the value of goods 
bought from residents by US and UN military forces. 
• Earnings of US subsidiaries abroad and of foreign subsidia­
ries in the United States reinvested in the country in which T , .. A „ . ,, , . , , .. . .. , 
+k«„ ^­.^ =„„ ­,^Ι,.Α^Α ,.„A^r Λ ο Λ ' i „ . , öo+ m ö „ t ;r. «■ · 'he item A.2.4 Investment income includes undistributed 
they arise are included under A.2.4 Investment income . 
' earnings. 
• Long­term and short­term assets of the public sector are 
included in D.3.1 .A. # Goods procured in Japan by US and UN military forces are 




The 'news items' pages highlight latest 
news in the fields of balance of payments. 
Tables, diagrams and brief commentaries 
are being published on different quantita-
tive and methodological aspects of balance 
of payments statistics. 
IHE EUROPEAN COMMUNITY'S EXTERNAL TRADE m SERVICES, 1979-1984 
IntroductIon 
Since the GATT Ministerial Meeting of November 1982 the Commission of 
the European Communities has, like some other international bodies, been 
showing a keen interest in International trade in services. The 
Inclusion of services in the recently agreed agenda for the new Uruguay 
round on trade liberalisation at Punta del Este will certainly enhance 
this interest. 
For several years already, the Balance of Payments section of 
Eurostat has undertaken research activities aimed at assessing the 
Community's position in International trade in services. Recently, two 
complementary studies have been finished. Below, the main results of 
the report focusing on the importance of international trade in services 
for EUR 10 are summarized. The European Community's position in world 
trade in services, subject-matter of the second report, will be dealt 
with by T. Cou let in a next number of Eurostat News. 
L. Methodological notes 
Establishing the economic significance of a sector requires an 
adequate statistical basis. With respect to International trade In 
services any detailed analysis runs up against data deficiencies. 
(I) First of all, there exists a manifest conceptual problem. In the 
field of balances of payments , the concept of services refers generally 
to very heterogeneous transactions (products, renumerations, transfers 
or financial transactions), subject to different rules and trends. Here, 
















* Insurance on Transport 
* Travel 
* Other Services 
consist Ing of : 
- Property Income 
- Banking * 
- Non-merchandise 
- Construction/Engineering 
- Films/Broadcasting * 
- Other Services - other * 
This scheme Is derived from that recommended In the Fourth edition of 
the IMF's Balance of Payments Manual, supplemented by addtional details 
(marked with an asterisk). Data contained In this report have been 
provided by the national compilers according to a standard 
quest I onna ire. 
(II) Second, the valuation method raises some doubts about the 
accuracy of the data. Indeed, a lot of transactions are valued on a net 
basis, undermining on the one hand the consistency of the data and on 
the other hand the relative importance of trade in services. Categories 
supposed to suffer significantly from being recorded at net value are 
Insurance, Travel and Construction. 
(Ml) Third, the study of international trade in services of the 
European Community is seriously hindered by the non-availability of 
essential information in some Member States, which in some cases makes 
it difficult to aggregate at EUR 10 level. 
(Iv) Finally, the discrepancy in payment statistics due to divergences 
In compiling methods, a recurrent discomfort in the analysis of 
developments In International trade, Is also encountered In the present 
study. Although the so-called asymmetries may bias the results, It is 
not unreasonable to assume that their impact on the major findings Is 
more or less negligible. 
2^ . Qveral I trends In extra-EUR 1Û trade In services 
Services account for a large proportion of the European Community's 
external current account transactions. According to the figures, 
extra-EUR 10 trade in services amounted in 1984 to ECU 111.8 billion for 
exports and to ECU 103.2 billion for Imports. Over the whole 
Intervening period EUR 10 recorded a surplus on services. It peaked In 









1 Sea - f reight 
1 Sea - passengers 
1 Air - f reight 
1 Air - passengers 
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1 Insurance on Transport 
1 Travel 
1 Other Services 
1 Property Income 
1 Bank Ing 
1 Non-merchandise Insurance 
1 Construction/Engineering 
1 Films/Broadcast Ing 
1 Other Services - other 
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For the period 1979-1984 trade In services grew, perhaps 
unexpectedly, at a very similar pace to that In merchandise, viz. annual 
growth rates of 12.73 % and 13.00 % for exports and Imports 
respectively. Consequently, the share of services in total trade (goods 
+ services) remained stable at about 30 %, after a moderate rise in the 
sevent ies. 
There were, however, some marked fluctuations in year to year 
variations, as is shown below. An essential feature of extra-EUR 10 
trade In services was the break in the growth pattern,most acute in 1982 
and less dramatic in 1983. The abrupt slackening is encountered in all 
related time-series, sometimes even resulting in negative growth rates 
(e.g. for Sea-freight and Construction/Engineering). 





















( ) - estImates 
Perhaps astonishingly, EUR 10 trade In services developed much faster 
outside than Inside the European Community between 1979 and 1984. Among 
factors which could explain this apparent paradox, one should certainly 
mention the activities of subsidiaries, for instance In the field of 
banking and Insurance, which are not accurately reflected in balance of 
payments statistics. As Community firms In all likelihood primarily 
centred the setting up of foreign subsidiairles in Member States, and 
not In third countries, lntra-fIgures might be biased downward. 
A simulation of the extended European Community's external trade In 
services shows marked differences between EUR 12 and EUR 10. EUR 12 
would report a surplus twice as large as that of EUR 10, viz. ECU 12.0 
billion against ECU 5.6 billion on average over 1979-1984, stemming from 
higher exports (+ 6 %) and somewhat lower Imports (-1 % ) . The 
divergence between EUR 12 and EUR 10 is largely attributable to effects 
on the Travel account; changes are minor for the other sectors, but not 
negl Ig I b le. 
2-L. Sectoral composition o_f_ extra-EUR lu trade In services 
The overall services performance is the result of widely varying 
performances between transactions. The second column of the table 
provides us with some insights into which sectors mostly contributed to 
the overall growth of extra-EUR 10 trade In services. The most dynamic 
sectors seem to have been Sea - passengers, Air - passengers, Property 
Income, Banking and Travel. Unfortunately, with the exception of 
Travel, their volume Is rather small. 
XXX 
NEWS ITEMS 
The structure of the European Community's external trade in services 
is given in the third column. From this table it can be seen that 
Travel Is by far the most important service item, accounting for 21% of 
services exports and 23 % of Imports. This picture is rather 
misleading, however, as Travel transactions are not broken down Into 
sub-Items. The most Important single services items are Sea - freight, 
Other Transport and Construction/Engineering. The share of these 
traditional services gradually declined from 1979 to 1984, In favour of 
Property Income and other new services, amalgamated in Other Services -
other. From a pilot questionnaire on the sectoral breakdown of the last 
Item, It emerged that four categories of transactions occupy a rather 
significant position, viz. Commissions (financial + other), Services 
related to Trade (Including Merchanting), Services related to 
Technological Transfers and Services between Ralated Companies. These 
transactions appeared to have high growth rates, sometimes the highest 
of all Items, Indicating the tendency In the European Community towards 
specialisation In new services. Therefore, their shares might Increase 
substantially In the years ahead. 
The overall surplus on services comprises a mixture of surpluses and 
deficits of the constituent transactions. Traditional deficits appear 
for Sea-freight, Insurance on Transport, Travel and Property income, 
whilst for Air-passengers, Banking and especially 
Construction/Engineering the European Community reports a significant 
surplus. In contrast to all other services transactions, 
Construction/Engineering has shown both for exports and imports a 
markedly downward trend since 1982. This deterioration is basically 
imputable to the worsening financial position of OPEC and ACP. 
The relative significance of the balance is measured by the coverage, 
defined as the ratio of credits over debits. It highlights to what 
extent expenditure Is covered by receipts. As is shown in the last 
column of table 1, the coverage ranges from 67.7 for Property Income to 
272.1 for Sea - passengers. 
á-u Infi. European Community's ma lor partners 
Global figures have been broken down geographically, focusing 
particular on the Community's major trade partners. in this note the 
following countries or areas are distinguished: the United States, 
Japan, other OECD countries and Other Countries. Figures given in table 
2 do not add up to 100, as a considerable proportion of the transactions 
(about 8 %) was not allocated geographically by national compilers. 
It should be noted that data for the United States may be 
overestimated, at the expense of the other partners, since countries may 
tend to allocate some of their transactions denominated In US $ to the 
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Geographically, the European Community's external trade In services 
Is basically and Increasingly oriented towards the other OECD countries, 
as can be seen from table 2. Almost 60 % of transactions in services 
have been carried out with OECD members. Among the OECD countries the 
United States was by far the largest trading partner of the European 
Community. The size of the U.S. share Increased for both exports and 
imports, with the present share equivalent to 29.6 % and 27.9 % 
respectively, against 25.9 % and 24.8 % in 1979. The upward trend Is 
largely due to developments in Travel earnings at the export side and 
relatively fast-rising Imports of Other Services, especially Property 
Income, Banking and Films (respectively 71.9 %, 64.9 % and 72.7 % ) . Not 
surprisingly, trade relations with the United States were extremely 
strong as regards the so-called less-traditional services, supporting 
the hypothesis that trade In services reflects the maturity of 
economies. 
The other reported OECD-countrles had shares of similar size : Japan 
(almost 3 %), Australia/New Zealand (more than 2 %) and Canada (almost 2 
% ) . Generally, these figures remained roughly constant throughout the 
per iod. 
Although the United States did not occupy a predominant position In 
all cases, its is a major partner for all but one. In the case of 
Construction/Engineering, the European Community's transactions were not 
centred on the U.S., but on Other Countries, accounting for 85 % of 
exports and 64 % of imports. 
The surplus on the services account stemmed from discernible 
surpluses with Japan and Other Countries, partially offset by deficits 
with OECD-other. In 1984 the coverage was 160 %, 129 % and 84 % 
respectively. The net Import position vis-â-vis OECD-other is almost 
totally due to pronounced deficits on the Travel account. 
5_L Concluding remarks 
All In all, the analyses hltertho carried out testify to the 
undeniable considerable importance of services in the European 
Community's external trade. Unfortunately, they remain too general and 
superficial for guiding trade policy effectively. In order to defend 
Its legitime Interests properly, the European Community should urge the 
development of an appropriate statistical system (a thorough breakdown 
of services, harmonization of compiling methods, ect.). 
To date, only a limited amounted of this work has been carried out 
(for Instance the project on a new classification of exchanges of 
invisibles), but the range Is likely to Increase In the years ahead. 
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Symboles, abréviations et dénominations employés 
Eurostat Office statistique des Communautés européennes 
Mio Million 
Mrd Milliard 
Écu/ECU Unité monétaire européenne 
Estimation de l'Eurostat 
0 Néant ou donnée inférieure à 0,5 Mio ECU 
Donnée non disponible 
EUR 10 Ensemble des dix anciens États membres 
EUR 12 Ensemble des douze États membres des Communautés européennes (RF d'Allemagne, France, Italie, Pays­Bas, 
Belgique, Luxembourg, Royaume­Uni, Irlande, Danemark, Grèce, Espagne et Portugal) 
UEBL­BLEU Union économique belgo­luxembourgeoise 
FMI Fonds monétaire international 
OCDE Organisation de coopération et de développement économiques 
DTS Droits de tirage spéciaux 
DM Mark allemand 
FF Franc français 
LIT Lire italienne 
HFL Florin néerlandais 
BFR Franc belge 
LFR Franc luxembourgeois 
UKL Livre sterling 
IRL Livre irlandaise 
DKR Couronne danoise 
PTA Peseta espagnole 
ΔΡΧ Drachme grecque 
ESC Escudo portugais 
USD Dollar des États­Unis 
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Introduction 
Le présent bulletin fournit pour chacun des membres de la 
Communauté européenne et pour l'ensemble (totaux EUR 10 
et EUR 12), ainsi que pour les États-Unis et le Japon, les 
données les plus récentes disponibles sur la balance des 
paiements globale (flux trimestriels et annuels). 
Des tableaux de comparaison entre les principaux soldes des 
balances des paiements des pays industrialisés sont égale-
ment repris dans la publication. 
Une version plus succincte du schéma de balance des paie-
ments de l'Eurostat est également publiée dans la publication 
mensuelle Eurostatistiques. 
Toutes ces données sont établies à partir de celles que les 
autorités des différents pays élaborent pour leur propre 
compte selon des définitions et méthodes qui ne sont pas 
complètement harmonisées entre elles; elles sont présentées 
selon un schéma dérivé de celui proposé par la 4e édition du 
Manuel de la balance des paiements du Fonds monétaire 
international. 
Toutefois, du fait de la mise en application progressive et non 
uniforme entre pays du nouveau schéma, des réserves doivent 
être formulées quant à la comparabilité internationale des 
données. 
Eurostat a publié pour presque tous les pays membres des 
études décrivant les méthodologies des balances des paie-
ments, relatives aux directives de la 4e édition du Manuel du 
FMI. 
Les données publiées sont exprimées en millions d'unités 
monétaires européennes (ECU), dont les contre-valeurs 
en unités monétaires nationales figurent au tableau de la 
page LI. 
Les données annuelles peuvent différer de la somme des 
quatre trimestres du fait de leur conversion en ECU au moyen 
de taux différents eVsurtout, de révision des données annuel-
les non suivies de révision des séries trimestrielles. 
Les séries gérées par ordinateur selon le système de gestion 
des séries chronologiques Cronos comprennent des données 
en monnaie nationale et en ECU: séries annuelles à partir de 
l'année 1960 et séries trimestrielles à partir de 1970. Des 
séries trimestrielles non harmonisées fournissant des détails 
supplémentaires sur les transactions d'un pays sont également 
reprises dans la base de données, ainsi que des séries men-
suelles établies sur base des règlements. 
Des informations supplémentaires concernant la base de don-
nées ainsi que la méthodologie des balances des paiements 
peuvent être obtenues auprès de la Division B2 — Statistiques 
régionales et financières — de l'Eurostat. 
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Concepts et définitions de la balance des paiements 
Avant-propos 
Les définitions ci-après sont établies par référence au Manuel 
de la balance des paiements — 4e édition — Fonds monétaire 
international — 1977. 
Concepts de base 
La balance des paiements est définie comme le relevé des 
transactions internationales d'un pays avec le reste du monde 
(ou, en d'autres termes, des transactions des résidents d'un 
pays avec les non-résidents). 
Ces transactions portent sur des marchandises, services, 
transferts, crédits accordés ou reçus, valeurs mobilières, devi-
ses, etc. 
Les différentes transactions sont enregistrées dans la balance 
des paiements selon la méthode comptable en partie double. 
Par exemple, l'importation d'un bien est enregistrée dans le 
poste «marchandises» avec le signe ( - ) et dans le compte 
capital avec le signe ( + ). 
De la même façon, les autres transactions (y compris les 
transferts unilatéraux) sont enregistrées deux fois, pour des 
valeurs identiques mais des signes opposés. Il en découle 
donc qu'en principe la somme des débits est égale à la somme 
des crédits et que le solde global est toujours égal à zéro. La 
balance des paiements est donc toujours en équilibre. 
Dès lors, comment est-il possible de parler de déséquilibre de 
la balance des paiements? 
L'équilibre (ou le déséquilibre) de la balance des paiements 
ne concerne pas la balance dans son ensemble, mais seule-
ment une de ses parties, c'est-à-dire un ou un ensemble de 
ses postes. Les différents postes de la balance des paiements 
pourront donc être assemblés de manières différentes pour 
construire une variante de présentation nécessaire à l'analyse 
choisie. Une multitude de solutions apparaissent dès lors 
possibles. Pour définir une de ces balances des paiements, 
une ligne est tirée à partir d'un point significatif du schéma. 
Toutes les transactions figurant «au-dessus de la ligne» sont 
celles qui doivent être financées, celles reprises «au-dessous 
de la ligne» constituent des sources de financement. En effet, 
tout déséquilibre constaté du dessus de la ligne est, par 
construction, compensé par un montant égal mais de signe 
opposé au-dessous de la ligne, puisque la somme algébrique 
des soldes est nulle. 
Voir la liste des rubriques du schéma adopté par Eurostat en 
pages LUI à LVI. 
La balance commerciale (marchandises) 
La balance commerciale est souvent considérée comme très 
significative, car elle représente les marchandises qui, en 
valeur, constituent généralement le poste principal de la 
balance des paiements. 
Les montants enregistrés au titre de la balance commerciale 
diffèrent de ceux établis par les statistiques du commerce 
extérieur, car les finalités de chacune des séries sont diffé-
rentes. 
Les statistiques du commerce extérieur sont établies sur la 
base des statistiques douanières. Les importations, évaluées 
sur une base caf, incluent les frais de transport et d'assurances. 
Par contre, la balance commerciale est établie sur une base 
fob/fob. Il existe beaucoup d'autres différences relatives au 
champ couvert, à la chronologie et à l'évaluation des opéra-
tions. Ces différences, souvent minimes, peuvent parfois 
atteindre des proportions importantes. 
Les services 
Les services comprennent notamment toutes les transactions 
afférentes aux transports, aux assurances transport, aux voya-
ges, aux revenus du capital et du travail, aux transactions 
gouvernementales n.c.a., etc. 
Le poste «Transports» couvre le fret et les autres services de 
distribution afférents aux marchandises, ainsi que les services 
du même genre fournis pour la plupart des autres biens. Cette 
autre catégorie de services compris dans le poste transports 
comprend les services rendus par les transporteurs, principale-
ment pour le transport de voyageurs, qui ne sont pas classés 
au poste «Voyages». Un traitement identique est appliqué aux 
biens et services acquis par les transporteurs et consommés 
dans l'exercice de leurs activités. 
Le poste «Voyages» reprend les biens et services acquis sur 
une économie par des voyageurs non résidents au cours de 
leur séjour sur le territoire de cette économie et pour leur 
propre usage. 
La rubrique «Assurances transport» reprend le net des primes 
sur les indemnités versées au titre de l'assurance des biens 
meubles au cours de leurs expéditions. 
Les «Revenus du capital» représentent les recettes que les 
non-résidents tirent de leurs avoirs financiers placés dans 
l'économie déclarante (débit) et celles que les résidents tirent 
de leurs avoirs financiers placés à l'étranger (crédit). 
Les «Revenus du travail» comptabilisent les salaires, traite-
ments et autres rémunérations (en espèces ou en nature) 
des travailleurs, provenant des prestations de travail qu'ils 
effectuent dans une entité économique de résidence différen-
te de la leur (travailleur frontalier, ouvrier saisonnier, etc.). 
Les «Transactions gouvernementales n.c.a.» enregistrent les 
opérations résiduelles des secteurs officiels résident et non-
résident. Les principales transactions sont relatives aux opéra-
tions des ambassades et consulats à l'étranger, les établisse-
ments militaires et autres organismes à l'étranger, les organi-
sations militaires communes. 
D'autres biens et services fournis ou reçus par le gouverne-
ment sont également compris dans ce poste. 
Pour les transferts unilatéraux du secteur officiel, voir ci-
après. 
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Les transferts unilatéraux 
Les transferts unilatéraux constituent l'enregistrement de 
contrepartie d'opérations (en nature ou en espèces) compta-
bilisées par ailleurs. Par exemple, un don en espèces ou en 
nature, une remise d'un travailleur émigré ou une cotisation 
de l'État à une organisation internationale, contributions des 
pays aux budgets des institutions communautaires euro-
péennes. 
La balance courante 
Le total des «marchandises», «services» et «transferts unilaté-
raux» forme la balance courante. Parfois, les dons de gouver-
nements aux pays en voie de développement ne sont pas 
compris dans la balance courante mais totalisés avec certains 
prêts (qui se trouvent normalement dans le «compte capital») 
au poste «aide officielle». Cela n'est pas le cas de la balance 
établie par Eurostat qui contient tous les transferts officiels. 
Le regroupement de «services» et «transferts unilatéraux» est 
habituellement appelé «invisibles» ou «transactions invisi-
bles». Ce terme permet d'établir une distinction entre ces 
éléments et les biens visibles («marchandises»). 
Un autre agrégat, appelé «balance des biens et services», 
donne la mesure du transfert net des ressources réelles entre 
une économie et le reste du monde. Par contre la «balance 
courante» (selon la définition adoptée par l'Eurostat) repré-
sente les transactions qui ajoutent ou soustraient des éléments 
au stock financier étranger de l'économie, à l'exception des 
changements de valeur. La balance courante est la plus 
employée, même si elle ne peut pas être considérée comme 
seul indicateur du comportement de la balance des paiements 
d'un pays. 
Le compte de capitaux 
Le compte de capitaux enregistre les transactions effectuées 
sur les capitaux (y compris l'acquisition nette d'avoirs finan-
ciers étrangers). 
Le compte de capitaux se définit comme celui qui enregistre 
l'ensemble des transactions qui servent à financer les transac-
tions courantes. Il est subdivisé en deux parties: 
— capitaux, autres que les réserves; 
— réserves. 
Capitaux, autres que les réserves 
La classification des composantes standard de ce groupe est 
basée sur les critères suivants: 
1) le type de capitaux (investissements directs, investisse-
ments de portefeuille et autres capitaux); 
2) la distinction entre long et court terme, basée sur l'échéan-
ce initiale, c'est-à-dire respectivement plus d'un an ou un 
an au maximum; 
3) la ventilation par secteur du créancier ou du débiteur dans 
l'économie déclarante; 
4) la distribution entre avoirs et engagements. 
Les composantes standard sont: 
les «Investissements directs» qui représentent toutes les 
transactions sur capitaux entre, d'une part, les entreprises 
d'investissement direct et, d'autre part, les investissements 
directs eux-mêmes; 
les investissements directs sont effectués dans le but d'acqué-
rir un intérêt dans une entreprise exerçant ses activités sur le 
territoire d'une économie autre que celle de l'investisseur, le 
but de ce dernier étant d'y exercer un pouvoir de décision 
effectif dans la gestion de l'entreprise; 
les «Investissements de portefeuille» représentent les investis-
sements en obligations à long terme et actions de sociétés 
autres que les investissements directs et les réserves; 
les «Autres capitaux» constituent une catégorie résiduelle 
sous-divisée entre long et court terme, secteur officiel, ban-
ques de dépôt et autre secteur. 
Réserves 
Ce groupe représente les avoirs conçus comme étant à la 
disposition des autorités officielles d'une économie pour en 
faire usage si la balance des paiements l'exige. Les possibilités 
de recours au crédit du Fonds européen de coopération moné-
taire y sont également incluses. 
Le solde des «Réserves» contient également la contrepartie 
des allocations de DTS ainsi que, pour quelques pays, les 
ajustements du change. 
Il est à signaler que, contrairement aux pratiques passées, les 
engagements des autorités monétaires ne figurent plus «en 
dessous de la ligne» mais ils sont repris avec ceux du secteur 
officiel dans le groupe «Capitaux, autres que les réserves»; 
on ne peut donc pas assimiler dans ces conditions le solde 
des transactions sur les réserves à la balance des règlements 
officiels. 
Erreurs et omissions 
Outre les comptes courant et de capital, la balance des paie-
ments contient également une ligne «erreurs et omissions». 
Le total net repris à ce titre sert à équilibrer toute différence 
entre les crédits par rapport aux débits. Cet écart peut être 
important, lorsque les statistiques de la balance des paiements 
proviennent de diverses sources. Il peut présenter un grand 
intérêt dans l'analyse de la balance des paiements en révélant, 
par exemple, une sortie de capitaux qui n'est pas enregistrée 
ailleurs. 
La balance de base 
La balance de base est la somme du solde des transactions 
courantes et du solde des transactions en capital à long terme. 
Elle devrait indiquer les tendances à long terme de la balance 
des paiements puisqu'elle est censée représenter un solde qui 
n'est pas déformé par des facteurs peu stables. Cependant, 
l'inclusion des investissements de portefeuille peut parfois 
introduire des facteurs spéculatifs qu'il convient de bien ana-
lyser. 
Compte tenu de sa définition, un solde positif de la balance 
de base, contrairement au solde des réserves, indique un 




• République fédérale y compris Berlin­Ouest. 
• La mise en évidence des investissements directs par rapport 
aux autres capitaux privés à long terme est incomplète; en 
effet, certains prêts et emprunts, qu'il serait plus approprié 
de considérer comme investissements directs, ne peuvent 
pas être séparés des montants des rubriques D.3.3.E 
«Autres engagements» (à long terme du secteur privé). 
• Les crédits commerciaux à long terme du secteur privé non 
monétaire ne sont pas repris aux rubriques D.3.3; ils figurent 
aux rubriques D.4.3. 
FRANCE 
• Balance des paiements entre la France (pays d'outre­mer 
de la zone franc inclus) et l'extérieur. 
• Le montant des assurances transport est compris en partie 
à la rubrique A.2.1 «Transports» et, en partie, à la rubrique 
A.2.7 «Autres services». 
ITALIE 
• La rubrique E.1.7 «Autres créances» comprend également 
le montant de la réévaluation de l'or. 
• Le solde du groupe « Réserves» contient les ajustements de 
change. 
PAYS­BAS 
englobés dans ceux des «Autres engagements» à long 
terme du secteur privé (rubrique D.3.3). 
Les capitaux provenant du refinancement de créances com­
merciales sur l'étranger effectué en dehors des organismes 
monétaires sont compris dans les avoirs des banques com­
merciales (rubrique D.3.2). 
ROYAUME­UNI 
• Les paiements pour achats de matériel militaire sont compris 
dans les «Marchandises­import». 
■ Les montants «Assurances transport» sont comptabilisés à 
la rubrique A.2.7 «Autres services». 
■ Les investissements directs effectués dans la branche du 
pétrole sont comptabilisés en D.3.3. 
• Les avoirs de la Banque d'Angleterre sont compris dans les 
avoirs des banques commerciales. Les engagements de la 
Banque d'Angleterre représentés par les montants déposés 
chez elle en compte courant et en compte de dépôt, et les 
engagements de la Banque d'Angleterre autres que ceux 
consitués par les bons du Trésor et par des titres du gouver­
nement britannique sont compris dans les engagements des 
banques commerciales. 
• Les données reprises aux rubriques E.1.1 et E.1.2 représen­
tent les variations des encours à la fin de chaque période. 
Les ajustements nécessaires pour effectuer l'évaluation de 
ces montants aux taux de change effectivement utilisés 
pour les transactions sont inclus dans le montant de la 
rubrique E.1.6 «Avoirs librement utilisables». 
• Les opérations d'arbitrage sur marchandises et celles 
concernant le «travail à façon» qui sont normalement 
comptabilisées au poste A.1 «Marchandises», sont reprises 
à la rubrique A.2.7 «Autres services». 
• Le poste «Assurances transport» fournit directement le 
solde des crédits et des débits. 
UEBL 
• La somme des rubriques n'est pas toujours égale au total 
indiqué: les données de la Belgique étant élaborées en 
Mrd de BFR, la conversion en Mio Écus donne lieu à des 
problèmes d'arrondis. 
• Les assurances vie, les assurances de capitalisation et les 
assurances crédit sont reprises aux rubriques D.3.3 «Autres 
avoirs» et «Autres engagements» à long terme du secteur 
privé. 
• Ne pouvant pas être totalement individualisés, les montants 
des engagements à court terme du secteur privé sont 
IRLANDE 
• Les montants «Assurances transport» sont comptabilisés à 
la rubrique A.2.7 «Autres services». 
DANEMARK 
• La balance des paiements du Danemark retrace les opéra­
tions effectuées par les résidents du territoire métropolitain, 
des îles Féroé et du Groenland avec le reste du monde. 
• Les exportations sont fob; les importations principalement 
fob. 
• Les opérations d'arbitrage sur marchandises, qui sont nor­
malement comptabilisées au poste A.1 «Marchandises», 
sont reprises à la rubrique A.2.7 «Autres services». 
• Les données figurant à la rubrique A.2.1 «Transports» se 
réfèrent uniquement aux frais du transport maritime. Les 
frais du transport terrestre et aérien sont comptabilisés en 
XL 
partie au poste A.1 «Marchandises» et en partie à la rubri­
que A.2.7 «Autres services». 
. Les montants «Assurances transport» et «Revenus du tra­
vail» sont repris à la rubrique A.2.7 «Autres services». 
• La rubrique D.3.1 .A regroupe les avoirs à long et à court 
terme du secteur public. 
• La rubrique D.3.1.E comprend aussi les engagements à 
court terme. 
GRÈCE 
• Les investissements de portefeuille sont repris à la rubrique 
D.3.3.E «Autres engagements». 
ÉTATS­UNIS 
. Les montants «Assurances transport» sont repris à la rubri­
que A.2.7 «Autres services». 
• Les revenus des succursales (américaines à l'étranger et 
étrangères aux États­Unis) réinvestis sur place sont compris 
dans la rubrique A.2.4 « Revenus du capital ». 
JAPON 
• La rubrique « Marchandises» ne comprend pas la valeur des 
marchandises vendues par des résidents au personnel des 
Nations unies et au personnel militaire des États­Unis en 
poste au Japon. 
■ Les revenus non distribués sont compris dans la rubrique 
A.2.4 « Revenus du capital ». 
* Les recettes procurées par le personnel des Nations unies 
et par le personnel militaire des États­Unis en poste au 




Les pages « Informations actuel/es» mettent 
en évidence certaines informations récentes 
dans le domaine de la balance des paie-
ments. Différents aspects quantitatifs et 
méthodologiques de la statistique des 
balances des paiements sont publiés sous 
forme de tableaux, de graphique et de brefs 
commentaires. 
D 
SERVICES - COMMERCE EXTERIEUR DE LA COMMUNAUTE EUROPEENNE. 1979-1984 
Introduction 
Depuis la réunion ministérielle du 
Commission des Communautés européennes, 
GATT de novembre 1982, la 
à l'instar de quelques autres 
organismes internationaux, a 
internationaux de services, 
jour récemment approuvé du 
libéralisation des échanges 
certainement cet intérêt. 
montré un vif intérêt pour les échanges 
L'inclusion des services dans l'ordre du 
nouveau cycle de négociations sur la 
à Punte del Este en Uruguay renforcera 
Depuis plusieurs années déjà, la section "balance des paiements" 
d'Eurostat a entrepris des recherches visant à évaluer la position de la 
Communauté dans les échanges internationaux de services. Deux études 
complémentaires ont été menées â bien récemment. On trouvera cl-après 
les principaux résultats du rapport sur l'Importance du commerce 
international des services pour EUR 10. La position de la Communauté 
européenne dans les échanges mondiaux de services, objet d'un deuxième 
rapport, sera traitée par T. Coulet dans un prochain numéro des 
Informations de l'Eurostat. 
L_ Notes méthodologiques 
Pour déterminer le poids économique d'un secteur, il faut disposer 
d'une base statistique appropriée. En ce qui concerne le commerce 
international de services, toute analyse détaillée se heurte å un manque 
de données. 
(i) Il y a avant tout un problème manifeste de concept. Sous l'angle 
"balance des paiements", le concept de services se réfère généralement à 
un ensemble d'opérations très hétérogènes (produits, rénumérations, 
transfers ou opérations financières) régi par des règles et principes 





- Frets Mar itImes * 
- Passages Maritimes * 
- Frets Aér iens * 
- Passagers Aériens * 
- Autres Transports * 
* Assurance-transport 
* Voyages 
* Autres Services 
composé de: 
- Revenus de la Propriété * 
- Opérations Bancaires * 
- Assurance (autre que sur les marchandises) * 
- Construction/Ingénierie * 
- Cinéma/Télévision * 
- Autres Services Autres * 
Ce schéma s'Inspire de celui recommandé dans la quatrième édition du 
manuel du FMI "balance des paiements", complétée par quelques données 
additionnelles (marquées d'une astérisque). Les données figurant dans 
ce rapport ont été fournies par les compilateurs nationaux sur la base 
d'un questionnaire standard. 
(Il) Deuxièmement, la méthode d'évaluation suscite quelques réserves 
quant â l'exactitude des données. De nombreuses opérations sont, en 
effet, évaluées sur une base nette, ce qui réduit, d'une part, la 
cohérence des données et, d'autre part, l'Importance relative des 
échanges portant sur des services. Les catégories supposées souffrir le 
plus d'un relevé en "net" sont les Assurances, Voyages et 
Construct Ion/Ingén1er le. 
(ili) Troisièmement, l'étude du commerce international des services 
dans la Communauté européenne est sérieusement gênée par l'absence 
d'Informations essentielles dans certains Etats Membres, absence rendant 
difficile l'agrégation au niveau EUR 10. 
(Iv) Enfin, les écarts dans la statistique des paiements dus à des 
divergences dans les méthodes de compilation, Inconvénient fréquent dans 
l'analyse des développements du commerce International, se retrouvent 
également dans la présente étude. Bien que les "asymmetries" pulssent 
entraîner des distorsions de résultats, Il n'est pas déraisonnable de 
penser que leurs Impacts sur les principaux résultats sont d'orde 
négligeable. 
2^ Evolution générale gji commerce extra-EUR lu djaa services 
Dans l'ensemble des opérations courantes extérieures de la Communauté 
européenne, les services Jouent un rôle très Important. Le commerce des 
services extra-EUR 10 s'est élevé en 1984 à 111,8 milliards d'ECU pour 
les exportations et à 103,2 milliards d'ECU pour les Importations. Sur 
l'ensemble de la période de référence, EUR 10 a enrigistré un excédent 
sur les services, excédent qui a atteint un maximum de 8,6 milliards 





























































































































































1 Taux de 1 
1 couverture 1 
1 1984 I 
I I 
I I 
I 99.7 I 
ι I 
I 108.4 I 
1 1 
1 99.0 ! 
1 1 
1 84.8 1 
1 272.1 I 
I 183.6 1 
1 134.2 I 
I 90.9 I 
1 I 
1 78.6 1 
1 1 













Pour la période 1979-1984, le taux de croissance des échanges dans le 
domaine des services a été, ce qui surprendra peut-être, très semblable 
à celui enregistré pour les marchandises, c'est-â-dire avec des taux de 
croissance annuels respectivement de 12.73 %, 13 % pour les exportations 
et les Importations. En conséquence, la part des services dans le 
commerce total (biens + services) est restée stable, 30 % environ, après 
une légère progression dans les années '70. 
Il y a eu toutefois quelques fluctuations notables d'une année sur 
l'autre comme le montre le tableau ci-après. Un des traits essentiels 
des échanges de services extra-EUR 10, est la rupture, très nette en 
1982, mais moins marquée en 1983, de la ligne de croissance. Ce brusque 
fléchissement se rencontre dans toutes les séries chronologiques, avec 
même parfois un taux de croissance négatif (pour les Frets Maritimes et 
la Construct ion/Ingénierie par ex.). 
VARIATIONS ANNUELLES DES. ECHANGES DE SERVICES EXTRA-EUR lu 
îsza uaaû laai isa2 isaa I9B4 
exportations (13.6) 15.6 21.3 5.3 9.7 12.2 
Importations (15.1) 18.0 23.7 8.0 3.9 12.3 
( ) - est imat ion 
De manière surprenante peut-être, entre 1979 et 1984 le commerce 
extra-EUR 10 des services s'est développé beaucoup plus rapidement que 
le commerce intra-communautalre. Parmi les facteurs pouvant expliquer 
ce paradoxe apparent, Il convient sans aucun doute de mentionner les 
activités des filiales de banques et d'assurances par exemple-, des 
opérations qui ne sont pas correctement prises en comptes dans la 
statistique de la balance des paiements. Les entreprises communautaires 
ayant, selon toute vraisemblance, privi lige l'implantation de filiales 
dans les Pays Membres que dans des pays tiers. Il peut en résulter une 
certaine sous-évaluation des chiffres Intra-EUR 10. 
Une extrapolation d'EUR 10 à EUR 12 des échanges extérieurs de 
services pour la Communauté élargie fait apparattre des différences 
marquées. Pour EUR 12, l'excédent serait deux fois supérieur à ce qu'il 
est pour EUR 10, soit 12.0 milliards d'ECU contre 5,6 en moyenne pour la 
période 1979-1984, du fait d'exportations plus élevées (+ 6%) et 
d'importations un peu Inférieures (-1 % ) . L'écart entre EUR 12 et EUR 
10 est largement attribuable au compte Voyages; pour les autres 
secteurs, les changements sont moindres mais non négligeables. 
2L·. Composition sectoriel le dfiâ échanges ¿e. services axtra-EUR 1Q 
La performance générale sur le plan des services est le résultat de 
performances très diverses d'un secteur à l'autre. La deuxième colonne 
du tableau nous montre quels secteurs ont contribué le plus â la 
croissance générale des échanges extra-EUR 10 portant sur les services. 
Les secteurs les plus dynamiques semblent avoir été les Passages 
Maritimes, les Revenus de la Propriété, les Opérations Bancaires et les 
Voyages. Malheureusement, à l'exception des Voyages, le poids de ces 
secteurs est relativement faible. 
XLVI 
INFORMATIONS ACTUELLES 
La structure du commerce extérieur des services de la Communauté 
européenne apparati à la troisième colonne. Il resort du tableau que 
les Voyages constituent de loin le service le plus important, avec 21 % 
des exportations de services et 23 % des Importations. Ces chiffres 
risquent toutefois d'Induire en erreur du fait que le poste Voyages 
n'est pas désagrégé. Au niveau des positions, les services les plus 
Importants sont les Frets Maritimes, les Autres Transports et la 
Construction/Ingénierie. La part de ces services traditionnels a 
progressivement décliné de 1979 à 1984 au profit des Revenus de la 
Propriété et d'autres nouveaux services réunis dans Autres Services 
Autres. Il résulte d'un questionnaire pilote portant sur une 
ventilation sectorielle de cette dernière rubrique, que quatre 
catégories d'opérations Jouent un rôle significatif, â savoir 
Commissions (financières et autres), Services liés aux Marchandises (y 
compris le négoce International), Services liés aux Transferts 
Technologiques et Services entre Sociétés. Pour ces opérations, les 
taux de croissance sont élevés, parfois les plus élevés de tous, ce qui 
reflète la tendance des Communautés européennes à se spécialiser dans de 
nouveaux services. Il se peut donc que leurs parts progressent 
notablement au cours des années à venir. 
m 
Le taux de couverture, ou ratio crédit/débit, montre dans quelle 
mesure les dépenses sont couvertes par les recettes. L'excédent général 
sur les services recouvre un ensemble d'excédents et de déficits suivant 
les opérations. le déficit est traditionnel pour les Frets Maritimes, 
I'Assurance-transport, les Voyages et les Revenus de la Propriété tandis 
que pour les secteurs Passagers Aériens, Opérations Bancaires et, 
surtout, Construction/Ingénierie, la Communauté européenne enregistre un 
excédent significatif. Contrairement â toutes les autres opérations de 
services, le secteur Construction/Ingénierie a été nettement orienté â 
la baisse depuis 1982, côté exportations comme Importations, ce qui est 
essentiellement Imputable à la détérioration de la position financière 
de I'OPEP et des pays ACP. 
Le taux de couverture permet d'apprécier dans quel le mesure les 
dépenses sont couvertes par les recettes. La dernière colonne du 
tableau 1 montre que la couverture va de 67.7 % pour les Revenus de la 
Propriété â 272.1 % pour les Passages Maritimes. 
4_*. Laa principaux partenaires de. la Communauté européenne 
Les chiffres globaux ont été ventilés par zones géographiques, en 
mettant en particulier l'accent sur les principaux partenaires 
commerciaux de la Communauté, c'est-à-dire les zones ou pays suivants: 
Etats-unis, Japon, autres pays OCDE et autres pays. La somme des 
chiffres du tableau 2 n'est pas égale à 100, car pour une part 
importante des opérations (8 % environ), il n'y a pas d'affectation 
géographique par les compilateurs nationaux. 
Il est à noter qu'il y a peut-être des données des Etats-Unis au 
détriment d'autres partenaires, étant donné que certains pays peuvent 
être tentés d'attribuer certaines de leurs opérations libellées en $ US 
aux Etats-Unis et que certains Etats Membres incluent le Canada dans les 












1 Frets Maritimes 
1 Passages Maritimes 
1 Frets Aériens 
1 Passages Aériens 
1 Autres Transports 
1 Assurance­transport 
1 Voyages 
1 Autres Services 
1 Revenus de la Propriété 
1 Opérations Bancaires 
1 Assurance (non marchandises) 
1 Construct Ion/Ingén1er le 
1 Cinéma/Télévision 










































































































































































de l'OCDE. Parmi 
commercial le plus 
Etats-Unis s'est 
Importations: 29.6 
GeographIquement, le commerce extérieur des services de la Communauté 
européenne est fondamentalement et de manière croissante orienté vers 
les autres pays de l'OCDE comme le montre le tableau 2. Près de 60 % 
des opérations sur les services ont été effectuées avec des pays membres 
ceux-ci, les Etats-Unis sont de loin le partenaire 
Important de la Communauté européenne. La part des 
accrue, tant pour les exportations que pour les 
% et 27.9 % respectivement contre 25.9 % et 24.8 % en 
1979. Cette progression est largement attribuable à l'expansion du 
secteur Voyages, côté exportations et â un accroissement relativement 
rapide des Importations d'Autres Services, Revenus de la Propriété, 
Opérations Bancaires et Films (parts de 71.9 %, 64.9 % et 72.7 % 
respectivement). Les relations commerciales avec les Etats-Unis sont 
très soutenues pour les services les "moins tradtlonnels", ce qui ne 
saurait surprendre. Cela conforte l'hypothèse selon laquelle les 
échanges portant sur les services reflètent la maturité d'une économie. 
Les autres pays de l'OCDE pour lesquels on dispose de chiffres ont 
des parts de même Importance: Japon (près de 3%), Australie/Nouvelle 
Zelande (plus de 2 %) et Canada (près de 2 %), celles-ci étant restées 
pratiquement les mêmes sur toute la période considérée. 
Bien que les Etats-Unis n'aient pas dans tous les cas une position 
dominante, c'est un partenaire Important dans tous les secteurs â 
l'exception de la Construct ion/Ingénier le. En effet, ces opérations de 
la Communauté européenne ne sont pas axées sur les Etats-Unis, mais sur 
les Autres Pays dont la part est de 85 % pour les exportations et de 64 
% pour les importations. 
L'excédent du compte services provient des excédents avec le Japon et 
d* Autres Pays partiellement annulés par des déficits avec Autres Pays 
de l'OCDE. En 1984, la couverture a été de 160 %, 129 % et 84 % 
respectivement. La position d'Importateur net vis-â-vis de Autres Pays 
de l'OCDE est presque uniquement due à d'Importants déficits du compte 
Voyages. 
5.O. Conclusions 
Dans l'ensemble, les analyses effectuées Jusqu'Ici témoignent de 
l'Importance Indéniable des services dans le commerce extérieur de la 
Communauté européenne. Malheureusement, ces analyses restent trop 
générales et trop superficielles pour pouvoir guider efficacement la 
politique dans ce domaine. Pour défendre comme il convient ses Intérêts 
légitimes, la Communauté européenne devrait Insister pour que soit 
élaboré un système statistique approprié (désagrégation poussée des 
services, harmonisation des méthodes de compilation, etc.). 
A ce Jour, seule une petite partie de ces travaux a été réalisée 
(proposition d'une nouvelle classification des échanges d'Invisibles, 




ECU conversion rates Gegenwert einer ECU Contre­valeur d e l ECU 
1 ECU = 
D M FF LIT LFR UKL PTA ΔΡΧ(1) ESC USD YEN (') SDRDTS 
1984 2.23811 6.87165 1381.381 2.52334 45.4420 45.4420 0.590626 0.725942 8.14647 126.5693 88.3370 115.6713 0.78926 
1985 2.22632 6.79502 1447.99 2.51101 44.9136 44.9136 0.588977 0.71516 8.01876 129.164 105.739 130.251 0.76309 










































1986 IV 2.08307 
6.52938 1326.796 2.52407 44.8577 
6.81047 1347.154 2.54664 45.2334 
6.85268 1354.899 2.54504 45.6893 
6.88611 1370.201 2.53305 45.9451 
6.89689 1381.478 2.53008 45.9028 
6.87300 1382.362 2.51931 45.5849 
6.87153 1379.510 2.52557 45.2524 
6.84445 1382.280 2.51794 45.0263 
6.80637 1382.225 2.51716 44.6614 
6.83419 1429.526 2.52983 45.1176 
6.81167 1483.331 2.51386, 45.1333 
6.72996 1493.582 2.48438 44.7444 
6.65708 1476.073 2.44640 44.3530 
6.84654 1475.77 2.42427 43.9266 
6.86570 1454.273 2.38200 43.6526 
6.82353 1442.636 2.35399 43.2878 
44.8577 0.618947 0.691811 8.09007 
45.2334 0.585845 0.717765 8.08638 
45.6893 0.570222 0.722658 8.18313 
45.9451 0.574012 0.727120 8.16358 
45.9028 0.579476 0.728741 8.18154 
45.5849 0.590898 0.729548 8.20202 
45.2524 0.591689 0.726440 8.15574 
45.0263 0.600776 0.719106 8.04784 
44.6614 0.613726 0.714688 7.95962 
45.1176 0.578040 0.715822 8.04902 
45.1333 0.57020 0.71634 8.07233 
44.7444 0.594228 0.713813 7.99337 
123.2303 78.3161 88.8342 
126.7479 76.6108 92.4870 
129.4304 76.4967 104.9596 
130.4393 80.9138 107.8329 
128.4030 84.9025 111.4276 
126.2003 88.1278 114.2395 
126.7886 88.8235 117.2893 
124.8026 91.5811 119.7667 
123.2307 91.9694 122.3413 
126.3862 98.4695 127.1666 
130.9818 104.4048 132.7705 
135.7360 127.4846 138.3323 
44.3530 0.641259 0.715014 7.98083 136.1918 133.1785 141.2895 
43.9266 0.635638 0.70851 7.95865 136.9306 134.9743 143.8287 
43.6526 0.680124 0.743921 7.94519 136.9451 137.8924 148.9489 
43.2878 0.726638 0.764781 7.85963 139.7251 143.4184 153.9103 1.03816 
187.102 0.767322 1984 
180.559 0.748492 1985 












































































( 1 ) In Greece and in Japan the balance of payments is published in US dollars. 0) In Griechenland und in Japan werden die Zahlungsbilanzen in US­Dollars publiziert. Í1 ) En Grèce et au Japon la balance des paiements est publiée en dollars US. 
Wichtigste nationale Veröffentlichungen im Rahmen der Zahlungsbilanzen 
Main national publications giving balance of payments data 
Principales publications nationales en matière de balance des paiements 
Belgique/ Bulletin de la Banque Nationale de Belgique 
België : Tijdschrift van de Nationale Bank van België 
Danmark: Statistiske efterretninger 
Monetary Review 
BR Deutschland: Monatsberichte der Deutschen Bundesbank 
Statistische Beihefte zu den Monatsberichten der 
Deutschen Bundesbank (Reihe 3 — Zahlungsbi­
lanzstatistik) 
España : Balanza de Pagos de España en... 
Ελλάδα : Report for the year... 
Monthly statistical bulletin 
France : Statistiques et études financières 
Balance des paiements de l'année ... entre la France 
et l'extérieur 
I re I a η d : Q uarter ly B ulleti η 
Irish Statistical Bulletin 
Italia: Relazione annuale 
Supplemento al Bollettino 
Nederland : Verslag over het boekjaar... 
Maandstatistiek van het financiënwezen 
Portugal : Relatório do Conselho de Administração 
Boletim trimestral das estatísticas 
monetarias e financeiras 
United Kingdom : Economic trends 
United Kingdom Balance of Payments 
Quarterly Bulletin 
U η ited States : Survey of Current Business 
Banque Nationalede Belgique 





Ministerio de Comercio 
Bank of Greece 
Bank of Greece 
Ministère de l'Économie et des Finances 
Ministère de l'Économie et des Finances et Banque de France 
Central Bank of Ireland 




Centraal Bureau voor de Statistiek 
Banco de Portugal 
Instituto nacional de Estatistica 
Central Statistical Office 
Central Statistical Office 
Bank of England 
United States Department of Commerce 
Japan: 
Japon: 
Balance of payments monthly 
Economic Statistics monthly 
Bank of Japan 
Bank of Japan 
LII 





















A.2.2 Seguros de transporte + 
A 2.3 Viajes 
A.2.4 Rentas de inversión + 
A.2.5 Rentas del trabajo 
A.2.6 Transacciones guberna­ + 
mentales (n.c.o.p.) 
A.2.7 Otros sen/icios 
B. Transferencias untiate­ + 
rales 
B.1 Transferencias privadas + 
B.2 Transferencias públicas + 
C. Balanza por cuenta cor­ + 
ríante 
A. Varer og tjenestey­
delser 
A.1 Varehandel (fob) + 
A.2 Tjenesteydelser + 
Α. Warenhandel und 
Dienstleistungen 
A.1 Warenhandel (fob) + 
A.2 Dienstleistungen + 
A. AyaSá και υπηρεσίες + 
Α. 1 Εμπορεύματα (fob) + 
Α. Goods and services + 
Α. 1 Merchandise (fob) + 
A.2.1 Transport 
A.2.2 Transportforsikring + 
A.2.3 Rejser 
A.2.4 Renter, udbytter m.m. + 
A.2.5 Arbejdsindkomster + 
A.2.6 Statslige transaktioner, + 
i.a.a. 
A.2.7 Øvrige tjenesteydelser + 
Β. Transferinger 
fl. 1 Private overførsler + 
B.2 Offentlige overførsler + 
C. De lebende poster 
(A + B) 
A.2.1 Transport 




A.2.6 Regierungstransaktio­ + 
nen n.a.e. 




fl. 7 Private Leistungen + 
B.2 öffentliche Leis­
tungen 
C. Bilanz der laufenden 
Posten (A + B) 
A.2 Υπηρεσίες 
A.2.1 Μεταφορές 
A.2.2 ΑσφάλείΕς μεταφορών + 
A.2.3 Ταξιδιωτικό 
A.2.4 Εισοδήματα από 
ΕπενδύσΕίς 
Α.2.5 Εισοδήματα από 
εργασία 
Α.2.6 Συναλλαγές δημοσίου + 
Α.2.7 Λοιπές υπηρεσίες + 
Β. Μονομερείς μεταβι- + 
βάσεις 
Β. 1 Μεταβιβάσεις ιδιωτών + 
Β.2 Μεταβιβάσεις δήμο- + 
σΙου 
C Ισοζύγιο τρεχουσών 
συναλλαγών (Α ι Β) 
Α.2 Services 
A.2.1 Transport 
A.2.2 Insurance on transport + 
A.2.3 Travel 
A.2.4 Investment income + 
A.2.5 Earnings from work + 
A.2.6 Government transac­
tions n.i.e 
A.2.7 Other services 
B. Unrequited transfers ι 
fl. 7 Private transfers + 
B.2 Official transfers + 
C. Current account 
(A + B) 
L IU 










A. Biens et services 
A.1 Marchandises (fob) 
A.2 Services 
A.2.1 Transports 
A.2.2 Assurances transport + 
A.2.3 Voyages 
A.2.4 Revenus du capital + 
A.2.5 Revenus du travail + 
A.2.6 Transactions gouverne­ + 
mentales n.c.a. 
A.2.7 Autres services 
Β. Transferts unilatéraux + 
fl. 7 Transferts privés + 
B.2 Transferts publics + 
C. Balance courante (A ­ B) + 
A. Beni e servizi 
Α. 1 Merci (fob) 
A.2 Servizi 
A.2.1 Trasporti 
A.2.2 Assicurazioni­trasporto + 
A.2.3 Viaggi 
A.2.4 Redditi di capitale + 
A.2.5 Redditi di lavoro 
A.2.6 Transazioni governative + 
n.c.a. 
A.2.7 Altri servizi 
B. Trasferimenti unilate­ + 
rali 
fl. 7 Trasferimenti privati + 
B.2 Trasferimenti pubblici + 
C. Bil. dei pegamenti cor­ + 
renti (A + B) 
A. Goederenhandel en + 
diensten 
A.1 Goederenhandel (fob) + 
A.2 Diensten 
A.2.1 Vervoer 
A.2.2 Transportverzekering + 
A.2.3 Reisverkeer 
A.2.4 Kapitaalopbrengsten + 
A.2.5 Arbeidsinkomsten + 
A.2.6 Niet elders vermelde + 
regeringstransacties 
A.2.7 Overige diensten + 
B. Eenzijdige over­
drachten 




C. Lopende rekening van + 
de betalingsbal. 
(A + B) 
A. Bens e serviços 
Α. 1 Mercadorias 
A.2 Serviços 
A.2.1 Transportes 
A.2.2 Seguros de transporte + 
A.2.3 Viagens 
A.2.4 Rendimentos do capital + 
A.2.5 Remunerações do tra­ + 
balho 
A.2.6 Transacções governa­ + 
mentais ­
A.2.7 Outros serviços 
Β. Transferências unilate­ + 
rais 




C. Balança corrente + 
LIV 




D. Cuenta de capital 
(excluidas las 
reservas) 
D. 11nversiones directas 
D.2 Inversiones de car­
tera 
D.3 Otros capitales a 
largo plazo 
D.3.1 Sector público, a 
largo plazo 
D.3.2 Bancos de depósitos, 
a largo plazo 
D.3.3 Otros sectores, a largo 
plazo 
D.4 Otros capitales a 
corto plazo 
D.4.1 Sector público, a corto 
plazo 
D.4.2 Bancos de depósitos, 
a corto plazo 




E.1 2 Derechos especiales di 
(DEG) 
E.1.3 Posición en el FMI 
E.1.6. Activos en divisas 



































E 2.1 Utilización de los créditos del 
FMI 
E 3.0 Contrapartida 




D. Kapital (eksklusive 
reserver) 




D.3 Anden langfristet 
kapital 
D.3.1 Den offentlige sektor 
D.3.2 Kreditinstitutter 
D.3.3 Andre sektorer 
D.4 Anden kortfristet 
kapital 
D.4.1 Den offentlige sektor 
D.4.2 Kreditinstitutter 






































E.1.3 Reserver i IMF 
E.1.4 Reserver i FECOM 
E.1.5 ECU 
E.1.6 Tilgodehavender i frem­
mede valutaer 
E.1.7 Andre tilgodehavende 
E.2.1 Traek på IMF­kreditte 
E.2.2TrækpåFECOM­kred 
E.3.0 Modværdi 















D.3.1 Öffentlicher Sektor 
D.3.2 Kreditinstitute 
D.3.3 Sonstige Sektoren 
D.4 Sonstige kurzfris­
tige Kapitalleist 
D.4.1 Öffentlicher Sektor 
D.4.2 Kreditinstitute 









































E.1.6 Forderungen in Devisen 
E.1.7 Sonstige Forderungen 
E.2.1 Inanspruchnahme des 
IWF­Kredits 
E.2.2 Inanspruchnahme des 
EFWZ­Kredits 
E.3.0 Gegenposten 
F. Fehler und Auslassungen 
Α Ενεργητικό 
L Παθητικό 
Ν Καθαρή κίνηση 
D. Κεφάλαια πλην των Α/Α 
διαθεσίμων L/E 
N/S 
D. 1 Αμεσες επενδύσεις Α/Α 
L/E 
N/S 
D. 2 Επενδύσεις χ άρτο - Α/Α 
φυλακίου L/E 
N/S 
D.3A οιπά μακροπρό- Α/Α 
Θεσμα κεφάλαια L/E 
N/S 
D.3.1 Δημόσιος τομέας Α/Α 
L/E 
N/S 
D.3.2 Πιστωτικά ιδρύματα Α/Α 
L/E 
N/S 
D.3.3 Λοιποί τομείς Α/Α 
L/E 
N/S 
D.4 Λοιπά βραχυπρό- Α/Α 
9εσμα κεφάλαια L/E 
N/S 
D.4.1 Δημόσμιος τομέας Α/Α 
L/E 
N/S 
D.4.2 Πιστωτικά ιδρύματα Α/Α 
L/E 
N/S 





Ε.1.2 Είδικά τραβηχτικά δικαι­
ώματα (SDR) 
Ε.1.3 Κατάσταση διαθέσιμων 
έναντι Διεθνούς Νομισμα­
τικού Ταμείου (IMF) 





Ε.1.6 Απαιτήσεις σε συνάλλαγμα 
Ε.1.7 Λοιπές απαιτήσεις 
Ε.2.1 Πιστώσεις του Διεθνούς 
Νομισματικού Ταμείου 




Ε.3.0 Λογιστική εγγραφή 




D. Capital, excluding 
reserves 
D. 1 Direct investment 
D.2 Portfolio invest­
ment 
D.3 Other long-term 
capital 
D.3.1. Official sector 
D.3.2 Deposit money 
banks 
D.3.3 Other sectors 
D.4 Other short-term 
capital 
D.4.1 Official sector 
D.4.2 Deposit money 
banks 
D.4.3 Other sectors 
E. Reserves 
E.1.1 Gold 




































E.1.3 Reserve position in the IMF 
E.1.4 Reserve position in the 
EMCF 
E.1.5 ECU 
E.1.6 Foreign exchange assets 
E.1.7 Other claims 
E.2.1 Use of IMF credit 
E.2.2 Use of EMCF credit 
E.3.0 Counterpart 
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Compte de capitaux 
Japan ­ Japon 


































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































D.3 Sonstige langfristige Kapital/eist. 
D.3.1 öffentlicher Sektor 
D.3.2 Kreditinstitute 
D.3.3 Sonstige Sektoren 
D.4 Sonstige kurzfristige Kapital/eist. 
D.4.1 Öffentlicher Sektor 
D.4.2 Kreditinstitute 
D.4.3 Sonstige Sektoren 
E. Währungsreserven 
E.1.1 Gold 




E.1.6 Forderungen in Devisen 
E.1.7 Sonstige Forderungen 
E.2.1 Inanspruchnahme des IWF­Kredits 
E.2.2 Inanspruchnahme des EFWZ­ Kredits 
E.3.0 Gegenposten 





































D. Capital, excluding reserves 
D.1 Direct investment 
D.2 Portfolio investment 
D.3 Other long­term capital 
D.3.1 Official sector 
D.3.2 Deposit money banks 
D.3.3 Other sectors 
D.4 Other short­term capital 
D.4.1 Official sector 
D.4.2 Deposit money banks 
D.4.3 Other sectors 
E. Reserves 
E.1.1. Gold 
E.1.2 Special drawing rights (SDR) 
E.1.3 Reserve position in the IMF 
E.1.4 Reserve position in the EMCF 
E.1.5 ECU 
E.1.6 Foreign exchange assets 
E.1.7 Other claims 
E.2.1 Use of IMF credit 
E.2.2 Use of EMCF credit 
E.3.0 Counterpart 





































D. Capitaux à l'exclusion des réserves 
D.1 Investissements directs 
D.2 Investissements de portefeuille 
D.3 Autres capitaux à long terme 
D.3.1 Secteur officiel 
D.3.2 Banques de dépôts 
D.3.3 Autres secteurs 
D.4 Autres capitaux à court terme 
D.4.1 Secteur officiel 
D.4.2 Banques de dépôt 
D.4.3 Autres secteurs 
E. Réserves 
E.1.1. Or 
E.1.2 Droits de tirage spéciaux (DTS) 


































E.1.4 Position de réserve auprès du FECOM 
E.1.5 ECU 
E.1.6 Avoirs en devises 
E.1.7 Autres créances 
E.2.1 Recours au crédit du FMI 
E.2.2 Recours au crédit du FECOM 
E.3.0 Contrepartie 
F. Erreurs et omissions 
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ES Clasificación de las publi­caciones de Eurostat 
TEMA 
CD Estadísticas generales (azul oscuro) 
LU Economía y finanzas (violeta) 
LU Población y condiciones sociales (amarillo) 
LH Energia e industria (azul claro) 
LU Agricultura, silvicultura y pesca (verde) 
Lai Comercio exterior (rojo) 
LH Servicios y transportes (naranja) 




Cuentas, encuestas y estadísticas 







DA Klassifikation af Eurostats publikationer 
EMNE 
LU Almene statistikker (mørkeblå) 
LU Økonomi og finanser (violet) 
LU Befolkning og sociale forhold (gul) 
LU Energi og industri (blå) 
LU Landbrug, skovbrug og fiskeri (grøn) 
LU Udenrigshandel (rød) 
Œ1 Tjenesteydelser og transport (orange) 




LU Regnskaber, tællinger og statistikker 
LU Undersøgelser og analyser 
LU Metoder 
LE) Ekspresoversigter 
DE Gliederung der Veröffent­lichungen des Eurostat 
THEMENKREIS 
LU Allgemeine Statistik (Dunkelblau) 
GD Wirtschaft und Finanzen (Violett) 
LH Bevölkerung und soziale Bedingungen (Gelb) 
LH Energie und Industrie (Blau) 
LH Land­ und Forstwirtschaft, Fischerei (Grün) 
LH Außenhandel (Rot) 
LH Dienstleistungen und Verkehr (Orange) 




LH Konten, Erhebungen und Statistiken 
LH Studien und Analysen 
LH Methoden 
LH Schnellberichte 
GR Ταξινόμηση των δημοσιεύ­σεων του Eurostat 
ΘΕΜΑ 
υ ] Γενικές στατιστικές (βαθύ μπλε) 
LH Οικονομία και δημοσιονομικά (βιολετί) 
LH Πληθυσμός και κοινωνικές συνθήκες (κίτρινο) 
LH Ενέργεια και βιομηχανία (μπλε) 
LH Γεωργία, δάση και αλιεία (πράσινο) 
LH Εξωτερικό εμπόριο (κόκκινο) 
LH Υπηρεσίες και μεταφορές (πορτοκαλί) 




LH Λογαριασμοί, έρευνες και στατιστικές 
LH Μελέτες και αναλύσεις 
LH Μέθοδοι 
LH Ταχείες στατιστικές 
ΕΝ Classification of Eurostat publications 
THEME 
LH General statistics (midnight blue) 
LH Economy and finance (violet) 
LH Population and social condit ions (yellow) 
LH Energy and industry (blue) 
LH Agriculture, forestry and fisheries (green) 
LH Foreign trade (red) 
LH Services and transport (orange) 
LH Miscellaneous (brown) 
SERIES 
LH Yearbooks 
LH Short-term trends 
LH Accounts, surveys and statistics 
LH Studies and analyses 
LH Methods 
LH Rapid reports 
FR Classification des publica­tions de l'Eurostat 
THÈME 
LH Statistiques générales (bleu nuit) 
Économie et f inances (violet) 
Population et condit ions sociales (jaune) 
Énergie et industrie (bleu) 
Agriculture, sylviculture et pêche (vert) 
Commerce extérieur (rouge) 





Comptes, enquêtes et statistiques 














IT Classificazione delle pubbli­cazioni dell'Eurostat 
TEMA 
LH Statistiche generali (blu) 
LH Economia e finanze (viola) 
LH Popolazione e condizioni sociali (giallo) 
LH Energia e industria (azzurro) 
LH Agricoltura, foreste e pesca (verde) 
LH Commercio estero (rosso) 
LH Servizi e trasporti (arancione) 
LH Diversi (marrone) 
SERIE 
LH Annuari 
LH Tendenze congiunturali 
LH Conti, indagini e statistiche 
LH Studi e analisi 
LH Metodi 
LH Note rapide 
N L Classificatio van de publi katies van Eurostat 
ONDERWERP 
LH Algemene statistiek (donkerblauw) 
LH Economie en financiën (paars) 
LH Bevolking en sociale voorwaarden (geel) 
LH Energie en industrie (blauw) 
LH Landbouw, bosbouw en visserij (groen) 
LH Buitenlandse handel (rood) 
LH Diensten en vervoer (oranje) 




LH Rekeningen, enquêtes en statistieken 
LH Studies en analyses 
LH Methoden 
LH Spoedberichten 
PT Classificação das publi cações do Eurostat 
TEMA 
LH Estatísticas gerais (azul escuro) 
LH Economia e finanças (violeta) 
LH População e condições sociais (amarelo) 
LH Energia e Indústria (azul) 
LH Agricultura, silvicultura e pesca (verde) 
LH Comércio externo (vermelho) 
LH Serviços e transportes (laranja) 




LH Contas, inquéritos e estatísticas 
LH Estudos e análises 
LH Métodos 
LH Estatísticas rápidas 
Número de títulos por tema y serie Π Antal publikationer pr. emne og serie D Anzahl der Veröffentlichungen 
pro Themenkreis und Reihe D Αριθμός δημοσιεύσεων κατά θέμα και σειρά D Number of publications 
per theme and series D Nombre de publications par thème et série D Numero di pubblicazioni 
per tema e serie D Aantal publikaties naar onderwerp en serie D Número de títulos por tema e série 
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